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Die mitfühlende Anteilnahme, 
jede Umarmung, jedes Wort, 
all dies hat uns gezeigt, dass

Elli Schildberg        

im Leben vieler Menschen 
deutliche Spuren hinterlassen hat.

Ein herzliches Dankeschön an
jeden Einzelnen, der an Sie 
gedacht, sie ins Gebet einbezogen 
und auf dem letzten Weg 
begleitet hat.

Besonderer Dank gilt dem 
Bestattungshaus Fam. Manteuffel, 
dem Pfarrer Herrn Rainer Schild 
und Gärtner‘s Haff-Floristik.

Ebenso danken wir der 
Familie Pannenberg für die 
langjährige, tatkräftige 
Unterstützung.

Günter Schildberg & Kinder                                       

Lübs, 07. April 2017

Du hast im Leben nur geschaff t, vom frühen Morgen bis zur Nacht. 
Dein Schritt war eilig, du nutztest die Zeit, warst immer 
bescheiden und hilfsbereit.
Du hast im Leben nur Gutes erwiesen, hab Dank lieber Mann, 
nun ruhe in Frieden.
 HERZLICHEN DANK

sage ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, die uns mit so großer Herzlichkeit und 

Aufrichtigkeit, den vielen Blumen und Geldzuwendungen 
sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte 

meines lieben, verstorbenen Mannes

EGON TESCHKE
ihre Anteilnahme bekundeten.

Ein besonderer Dank gilt dem Blumen- und Bestattungshaus 
Lewerentz, die mit viel Einfühlungsvermögen die 

Trauerfeierlichkeiten sowie die anschließende Kaff eetafel 
liebevoll gestalteten. Ebenso vielen Dank dem Haus der 
Vertrautheit für die fürsorgliche Pfl ege und Betreuung. 
Dank an das SAPV Team Dr. med. A. Rentz, an den 

Pfl egedienst Carla Freese sowie den Pfarrer Herrn Wollenberg.

Auch meinen Kindern danke ich für die liebevolle Unterstützung.
 

Im Namen aller Angehörigen
Edith Teschke und Familie

Wilhelmsburg, im April 2016

Das nächste Amtsblatt 
Am Stettiner Haff

erscheint am 13.06.2017.

Annahmeschluss für Anzeigen 
ist der 01.06.2017.

Tel.: 039753/22757
helms@schibri.de
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Amt „Am Stettiner Haff“
Stadtverwaltung Eggesin / Stettiner Straße 1

Sprechzeiten:
Montag:         13.30- 15.30 Uhr / Mittwoch: geschlossen / Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag:       09.00- 12.00 Uhr und 13.30- 18.00 Uhr 
Donnerstag:       09.00- 12.00 Uhr und 13.30- 15.30 Uhr

Telefonverzeichnis Amt „Am Stettiner Haff“ - Sitz Eggesin
Tel.: 039779 264 - 0 Fax: 264 - 42   E– Mail: Stadt-Eggesin@t-online.de     
E-Mail: amt-am-stettiner-haff@t-online.de 

Vorzimmer des Bürgermeisters: Frau Tinz sekretariat@eggesin.de    Zi.: 213 Tel.: 264-41

Kämmerei und Hauptamt:    
Amtsleiterin       Frau Papke     hauptamt@eggesin.de    Zi.: 215 Tel.: 264-11
stellv. Amtsleiterin    Frau Schwibbe   kaemmerei@eggesin.de    Zi.: 119 Tel.: 264-28
Kita/Tagespflege     Frau Arndt     kita@eggesin.de        Zi.: 203 Tel.: 264-14
EDV           Frau Schley    i.schley@eggesin.de      Zi.: 204 Tel.: 264-48
             Herr Treetz     c.treetz@eggesin.de      Zi.: 204 Tel.: 264-44
Sitzungsdienst:     Frau Weidemann  k.weidemann@eggesin.de   Zi.: 206 Tel.: 264-16
Kultur/Sport/Vereine
Schulen         Frau Bernheiden  p.bernheiden@eggesin.de   Zi.: 206 Tel.: 264-81
allgem. Verwaltung   Frau Grap     s.grap@eggesin.de       Zi.: 112  Tel.: 264-15
allgem. Verwaltung   Frau Ehlert     m.ehlert@eggesin.de     Zi.: 203 Tel.: 264-12
Pressestelle       Herr Müsebeck   presse@eggesin.de      Zi.: 112 Tel.: 264-13
Kassenleiterin/Vollstr.   Frau Trampe    vollstreckung@eggesin.de   Zi.: 106 Tel.: 264-26
Kasse/Buchhaltung   Frau Minow    j.minow@eggesin.de     Zi.: 106 Tel.: 264-26
Steuern/Abgaben    Herr Geisler    r.geisler@eggesin.de       Zi.: 117 Tel.: 264-24
             Frau Gaebel    steuern@eggesin.de      Zi.: 117 Tel.: 264-27
Wasser- u. Bodenverband/
Geschäftsbuchhaltung  Frau Matthée   wbv@eggesin.de        Zi.: 118 Tel.: 264-25
Geschäftsbuchhaltung/  
Personal/ Lohn      Frau Preuß     g.preuss@eggesin.de     Zi.  118 Tel.: 264-25
Geschäftsbuchhaltung  Herr Zobel     c.zobel@eggesin.de      Zi.  118 Tel.: 264-23
Haushaltsplanung    Frau Becker    m.becker@eggesin.de     Zi.: 118 Tel.: 264-23

Bau- und Ordnungsamt
Amtsleiterin       Frau Sens     m.sens@eggesin.de      Zi.: 205 Tel.: 264-10
Häfen/Ordnungswidrigkeit/
Baumschutz/Brandschutz/
Katastrophenschutz    Herr Langner    d.langner@eggesin.de     Zi.: 101 Tel.: 264-35
Einwohnermeldeamt   Frau Reinke  einwohnermeldeamt@eggesin.de  Zi.: 109 Tel.: 264-50
Einwohnermeldeamt  Frau Dohnke    ema-uem@eggesin.de     Zi.: 109 Tel.: 264-52
Ordnungsrecht     Frau Malchow   c.malchow@eggesin.de      Zi.: 113 Tel.: 264-51 
Standesamt       Frau Mans     standesamt@eggesin.de    Zi.: 110 Tel.: 264-54 
Gewerbe/ allgem.
Ordnungsrecht     Frau Engelke    r.engelke@eggesin.de     Zi.: 111 Tel.: 264-53
Wohnberechtigung   Frau Busack    b.busack@eggesin.de     Zi.: 102 Tel.: 264-55 
Wohngeld        Frau Kliewe    m.kliewe@eggesin.de     Zi.: 102 Tel.: 264-55 

Stadtverwaltung Eggesin / Stettiner Straße 2 Tel.: 039779 264-0 Fax: 264-43 
stellv. Amtsleiterin:    Frau Fleck     k.fleck@eggesin.de      Zi.: 02 Tel.: 264-64
Hochbau/Stadtsanierung/
Wohnumfeld       Frau Wendler    e.wendler@eggesin.de     Zi.: 15 Tel.: 264-60 
Ausbau-/Erschließungs-  
beiträge/Controlling   Frau Preußer    c.preusser@eggesin.de    Zi.: 14 Tel.: 264-66 
Tief  und Straßenbau/  Frau Miekley    j.miekley@eggesin.de      Zi.: 13 Tel.: 264-63
Bauleitplanung/ 
Bauverwaltung      Frau Witt      m.witt@eggesin.de      Zi.: 13 Tel.: 264-69
Liegenschaften
Wohnungswesen/    Frau Köhn       liegenschaften@eggesin.de    Zi.: 03 Tel.: 264-68
Friedhofsverwaltung/
Wohnungswesen    Frau Krohn     a.krohn@eggesin.de      Zi.: 03 Tel.: 264-67

Rechnungsprüfungsamt
Leiterin         Frau Beltz             e.beltz@eggesin.de        Zi.: 003 Tel.: 263-72 
Mitarbeiterin       Frau Krasniewski  g.krasniewski@eggesin.de   Zi.: 018  Tel.: 264-21
 

Einwohnermeldeamt / Außenstelle Ueckermünde
in der Stadtverwaltung Ueckermünde / Am Rathaus 4

Sprechzeiten:    dienstags:     09.00 bis 11.30 Uhr und 13.00 bis 17.30 Uhr
                         donnerstags:           09.00 bis 11.30 Uhr  und 13.00 bis 15.00 Uhr   
Einwohnermeldeamt  Frau Dohnke  /  Frau Reinke  ema-uem@eggesin.de    Zi.: 101   Tel.: 28449

Impressum: 
Amtliches Mitteilungsblatt des Amtes  
„Am Stettiner Haff“
Verbreitete Auflage:  ca. 6000 Exemplare
Bestellung: ISSN-Nr.1860-2738
Herausgeber:  Amt „Am Stettiner Haff“, 
Stettiner Straße 1, 17367 Eggesin
Herstellung:  Schibri-Verlag, Am Markt 22, 
17335 Strasburg,  Tel: 039753/22757 Fax: 
039753-22583
www.schibri.de E-mail: helms@schibri.de
Satzherstellung:    Redaktionssteil: Reiner 
Müsebeck, Amt „Am Stettiner Haff“
Anzeigen:  Frau Helms, Schibri-Verlag
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Fax: 039779-26442, presse@eggesin.de 
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Bezugsbedingungen:
Der Bezug des Amtsblattes ist für die Einwohner 
des Amtes „Am Stettiner Haff“ kostenfrei. Das 
Amtsblatt wird im Bereich der Gemeinde kosten-
los verteilt. Der Bezugspreis für Abonnenten be-
trägt jährlich 12,- € + Porto.
Es gelten die „Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen“ des Verlages sowie dessen Anzeigen-
preisliste. Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben die Meinung des Verfassers wieder und 
müssen nicht unbedingt mit der Meinung des 
Herausgebers übereinstimmen. Das Amtliche 
Mitteilungsblatt des Amtes “Am Stettiner Haff” 
kann gegen Erstattung der Porto- und Versand-
kosten vom Amt “Am Stettiner Haff”auf Wunsch 
abonniert werden. Einige Bilder und/oder Fotos 
in dieser Ausgabe sind das urheberrechtlichge-
schützte Eigentum von 123RF Linited, Fotolia oder 
autorisierten Lieferanten, die gemäß der Lizenz-
bedingungen genutzt werden. Diese Bilder und/
oder Fotos dürfen nicht ohne Erlaubnis von 123RF 
Limited oder Foltolia kopiert oder heruntergela-
den werden.
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10.06. zum 75. Mengel, Marie-Luise
10.06. zum 75. Radtke, Wolfgang
10.06. zum 80. Weber, Hannelore
12.06. zum 75. Fritsch, Horst

in Grambin
16.05. zum 75. Mierke, Peter

in Hintersee
23.05. zum 75. Beilstein, Hans

in Leopoldshagen
01.06. zum 70. Konnegen, Hans-Günter
06.06. zum 80. Mengel, Wolfgang
08.06. zum 75. Rapphahn, Edda

in Lübs OT Heinrichshof
16.05. zum 70. Auras, Günter

in Luckow
21.05. zum 75. Bayer, Werner

in Mönkebude
25.05. zum 70. Huntz, Anne Dore
01.06. zum 75. Pasewaldt, Waltraud
05.06. zum 70. Rost, Gisela

in Vogelsang-Warsin
25.05. zum 80. Spiegel, Kurt
10.06. zum 80. Kleemann, Claus

in Ahlbeck
30.05. zum 85. Stegemann, Ingrid
09.06. zum 95. Mierach, Günter

in Altwarp
25.05. zum 80. Widuch, Brigitta
28.05. zum 75. Brose, Jürgen
03.06. zum 80. Talke, Lieselotte

in Eggesin
21.05. zum 90. Bleeck, Heinz
22.05. zum 80. Smol, Edith
22.05. zum 75. Wiskow, Ulrich
23.05. zum 80. Haselbach, Inge
31.05. zum 75. Ihlenfeld, Wolf-Rüdiger

Gratulation

Bekanntmachungen, Informationen

Sprechzeiten Schiedsstelle in der Stettiner Str. 1
Die Sprechstunde findet von 16.00 - 17.30 Uhr statt. Sprechstunden sind am:   
23.05.2017 / 6.06.2017 / 21.06.2017
Die Schiedspersonen:   
Frau Kunzmann:  039773 26594      Frau Bernheiden:  039779 26480 

Hinweis auf im Internet erfolgte öffentliche Bekanntmachungen 

Auf der Homepage des Amtes „Am Stettiner Haff“ unter http://www.
amt-am-stettiner-haff.de (Bereich Öffentliche Bekanntmachungen) 
wurden öffentlich bekanntgemacht:
am 02.05.2017
Öffentliche Zustellung gemäß § 108 VwVfG M-V an Frau Sabine Bretzke

Information des Fundbüros
Die nächste Versteigerung von Fund-
Fahrrädern findet am Dienstag, den 23.Mai 
2017 um 16.00 Uhr auf dem ehemaligen 
Gelände der Vorpommern-Kaserne, 
jetzt Festplatz der Stadt Eggesin, in der 
Heidestraße in Eggesin statt. Interessierte 
Bürger sollten 18 Jahre alt sein und ihren 
Personalausweis vorlegen können.
Der Ersteigerungsbetrag ist am 23.05.2017 
bar zu entrichten.

Information für Hundehalter
Es kann immer wieder festgestellt werden, 
dass Hundehalter ihre Tiere nicht anmelden. 
Dies geschieht nicht immer aus Vorsatz. Irr-
tümlicherweise gehen einige Hundehalter 
davon aus ihre Hunde ab einem halben oder 
sogar erst ab dem ersten Lebensjahr anmel-
den zu müssen. Jedoch ist der Hund binnen 
14 Tagen nach der Anschaffung oder dem 
Zuzug anzumelden. Neugeborene Hunde 
sind ebenfalls anzumelden, jedoch erst mit 
Ablauf des vierten Monats nach der Geburt 
steuerpflichtig. Auch wer einen Hund in Pfle-
ge oder Aufbewahrung genommen hat oder 
auf Probe oder zum Anlernen hält, hat die-
sen zu melden. Den Vordruck zur An-/Abmel-
dung finden Sie auf den Internetseiten des 
Amtes und der Stadt Eggesin oder erhalten 
diesen im Verwaltungsgebäude in Eggesin, 
Stettiner Straße 1.
Das Nichtanzeigen eines Hundes stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einer 
Geldbuße geahndet werden. Daher ist beab-
sichtigt, in den nächsten Wochen verstärkt 
Kontrollen durchzuführen.

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an 
Frau Gaebel (039779 264–27) oder
Herrn Geisler (039779 264–24), Zimmer 117.

Amt „Am Stettiner Haff“ / Stadt Eggesin
Kämmerei und Hauptamt

Tourenplan  „GeroMobil“ und  „Dörpkieker“
Im Juni ist das „GeroMobil“ in den unten aufgeführten Gemeinden unterwegs und steht allen 
pflegenden Angehörigen und Ratsuchenden mit dem Schwerpunkt Demenz, Demenzfrüher-
kennung kostenlos zur Verfügung. Die Beratung, Hilfe und Unterstützung wird vom Team des 
“GeroMobils“ vertraulich und neutral durchgeführt. Seit einigen Monaten ist der „Dörpkieker“ 
mit an Bord. Dieses Projekt ergänzt das bestehende Angebot und wendet sich an alle, die ge-
meinsam mit Nachbarn und Freunden aktiv ihr Leben gestalten möchten. Dazu bieten wir kos-
tenlos Beratung und Unterstützung an und helfen Ihnen, ihre eigenen Ideen zu verwirklichen 
bzw. bringen neue Ideen für Sie mit. Auch Wohnraumberatung und Unterstützung bei der Or-
ganisation und Koordination von professionellen Hilfsangeboten gehören zum Angebot. 

06.06.2017 11.00 – 11.45 Meiersberg Parkplatz neben der Kirche
08.06.2017 09.00 – 09.45 Luckow  vor dem Restaurant
  10.00 – 10.45 Atwarp  beim Einkaufsmarkt 
  12.00 – 12.45 Eggesin  gegenüber der Sparkasse

13.06.2017 09.00  - 09.45 Ahlbeck  vor dem Multiplen Haus
  10.00 – 10.45 Hintersee vor dem Multiplen Haus

15.06.2017 10.00 – 10.45 Grambin  in Nähe der Bäckerei
  11.00 – 11.45 Mönkebude bei der Touristeninfo
Ziel ist es, dass Betroffene so lange wie möglich in ihrer vertrauten Umgebung verbleiben kön-
nen und dabei wollen wir Ihnen und Ihren Angehörigen mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Ansprechpartner: 
Monika Clasen, Projektleiterin GeroMobil  Telefon:  03976-238225, Mobil: 0151-58781007
Christel Schultz, Projektleiterin Dörpkieker Mobil: 0171 - 7777561
E-Mail: geromobil-torgelow@volkssolidaritaet.de / E-Mail: doerpkieker@volkssolidaritaet.de
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Die nächste Ausgabe für das Amt-
liche Mitteilungsblatt erscheint am 

Dienstag, dem 14.02.2017

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist 

Donnerstag, der 02.02.2017

Wasser- und Bodenverband „Uecker-Haffküste“
Gewässer- und Deichschauen 2017

 
Bankverbindung: Raiffeisenbank Ueckermünde 
 BLZ 15061638 Konto-Nr. 5216346 
 IBAN: DE41 1506 1638 0005 2163 46 BIC: GENODEF1ANK 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 Ue 18.04.2017 

 
 
Gewässer- und Deichschauen 2017 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nachstehend erhalten Sie eine Gesamtaufstellung der Schautermine des Jahres 2017 im 
Verbandsgebiet des Wasser- und Bodenverbandes „Uecker-Haffküste“ Ueckermünde zu Ihrer 
Information. 
 
SB Gebiete Termin Uhrzeit Treffpunkt 

I 
Polder Leopoldshagen, Polder 
Mönkebude, Polder Zarow IV (Grambin), 

09.05. 8.00 Funkturm Mönkebude 
II 

Millnitz, Forst Mönkebude/ Grambin, 
Polder Zarow V (Grambin), Zarowmühl, 
Zoll- und Heidwiesen 

III Polder 6, 7, 8, 12 und 13, und Bellin 

11.05. 8.00 Busbahnhof 
Ueckermünde VII 

Vogelsang-Warsin, Luckow, 
Christiansberg, Rehhagen, Stromgraben, 
Riether-Stiege, Teufelsgraben, Grilip 

IV 
Liepgarten, Polder 10/11, Weißes Moor, 
Forst Jädkemühl, Buhrisch Bruch, 
Torgelow-Holl., Polder 1/2 

17.05. 8.00 Schöpfwerk am 
Anglerheim Torgelow 

V 

Kattenberg, Büdnerland, Ueckerwiesen 
Tgl./Hammer, Mühlgraben, Krams, 
Großes und Kleines Moosbruch, 
Pferdekrams, Schmidts Eiche, Jatznick, 
Kossätenacker 

VI 
Polder 3-5, Polder Winkelmannsgraben, 
Hammerheide, Bauernwiesen, 
Hammergraben, Fennbereich Ahlbeck 18.05. 8.00 Parkplatz Bülowbeton 

in Eggesin 
VIII 

Borgwall, Hintersee, Rosenort, Radels, 
Martensches Bruch 

      
Im jeweiligen Gebiet werden die vorhandenen Deiche, im Zuständigkeitsbereich des WBV 
„Uecker-Haffküste“, mit geschaut. 
 

Kastanienallee 1a 
17373 Ueckermünde 
Tel/Fax: 03 97 71 / 2 43 03 
wbv-ueckermuende@wbv-mv.de 
  
Geschäftsführer: Herr Krüger 
Durchwahl: 03 97 71 / 5 35 33  
Verbandsingenieur: Herr Uecker 
Durchwahl: 03 97 71 / 5 35 32 
Verbandskauffrau: Frau Röske 
Durchwahl: 03 97 71 / 2 43 03 
 

 
 

Wasser- und Bodenverband „Uecker-Haffküste“ 
Kastanienallee 1a, 17373 Ueckermünde 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom Ueckermünde, den 

Wasser- und Bodenverband 

„Uecker-Haffküste“ 
-Körperschaft des öffentlichen Rechts- 

 
 

__ 

Amt „Am Stettiner Haff“ 
Stettiner Straße 1 
 
17367 Eggesin 
 

Staatliches Amt für Landwirt-
schaft und Umwelt  Vorpommern

Für das FFH-Gebiet „DE 2351-301 Ahlbecker 
Seegrund und Eggesiner See“ lässt das Staat-
liche Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Vorpommern aktuell einen sogenannten Ma-
nagementplan erarbeiten. Darin sollen der 
Istzustand und die notwendigen Maßnah-
men aufgezeigt werden, die zur Erhaltung 
und Verbesserung dieses Naturareals mit sei-
nen Arten und Lebensraumtypen erforder-
lich sind. Die Managementplanung erfolgt 
unter Beteiligung örtlicher Gebietskenner, 
Behörden, der Flächeneigentümer und Nut-
zer sowie weiterer Interessierten. Dazu sind 
bis zu drei öffentliche Informationsveranstal-
tungen vorgesehen.
Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und 
Umwelt Vorpommern lädt hiermit zur ers-
ten öffentlichen Informationsveranstaltung 
zum Managementplan für das FFH-Gebiet DE 
2351-301 „Ahlbecker Seegrund und Eggesi-
ner See“ ein. Diese findet statt am:

18. Mai 2017 um 17:00 Uhr
im Beratungsraum Nr. 217 des 

Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und 
Umwelt Vorpommern

Dienststelle Ueckermünde
Kastanienallee 13, 17373 Ueckermünde 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt  Vorpommern

Einladung zur 2. öffentlichen Informationsveranstaltung für das Natura 
2000 Gebiet „Peeneunterlauf, Peenestrom, Achterwasser und Kleines 
Haff“ am 09. Mai 2017 in Wolgast

StALU Vorpommern stellt erste Ergebnisse in der Managementplanung vor 
Unter Federführung des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern wird 
derzeit ein Managementplan für das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiet) 
„Peeneunterlauf, Peenestrom, Achterwasser und Kleines Haff“ (EU-Code DE 2049-302) erarbei-
tet. 
Im September letzten Jahres wurden in einer öffentlichen Informationsveranstaltung das 
FFH-Gebiet, die Ziele sowie der Ablauf der Managementplanung vorgestellt. 
Nun liegen die Daten der Kartierungen sowie die Bewertungen der Erhaltungszustände der 
für das Gebiet relevanten Lebensraumtypen und Arten und eine Analyse der vorhandenen 
Nutzungen vor. Am 09. Mai 2017 um 17.00 Uhr werden im Sitzungssaal im Kornspeicher in 
Wolgast, Burgstr. 6a, in einer weiteren öffentlichen Veranstaltung diese aktuellen Ergebnisse 
vorgestellt und ein erster Ausblick über die zu entwickelnden Maßnahmen gegeben. 
Hierzu lädt das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern alle am Gebiet 
interessierten Bürger, die hier tätigen Flächennutzer und Grundeigentümer, wie auch Medi-
envertreter ein.

Weitere Informationen und Dokumente befinden sich auf der Internetseite 
www.stalu-mv.de/vp/Themen/Naturschutz-und-Landschaftspflege/Natura-2000/Manage-
mentplanung/DE-2049-302-Peeneunterlauf-Peenstrom-Achterwasser-und-Kleines-Haff

Wegen Weiterbildung 
geschlossen

Wegen einer Weiterbildungsmaßnahme 
bleibt der Bereich Kita/Tagespflege im Rat-
haus der Stadt Seebad Ueckermünde vom 
22. bis 26. Mai geschlossen. Ab dem 30. Mai 
sind die Mitarbeiterinnen wieder wie ge-
wohnt zu den Sprechzeiten der Verwaltung 
für Sie da. Für Ihr Verständnis vielen Dank!

Schießwarnung 04/2017 
für den Standortübungsplatz 

JÄGERBRÜCK 
bis 31.05.2017

1. StOÜbPl JÄGERBRÜCK gibt folgen-
de Sperrzeiten bekannt:
Tag      Datum               Sperrzeiten
Dienstag      16.05.2017        07:00 - 02:00 Uhr
Mittwoch     17.05.2017        07:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag 18.05.2017       07:00 - 17:00 Uhr
Montag      22.05.2017       07:00 - 17:00 Uhr
Dienstag      23.05.2017       07:00 - 02:00 Uhr
Mittwoch     24.05.2017       07:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag 25.05.2017       Feiertag
Montag      29.05.2017       07:00 - 17:00 Uhr
Dienstag      30.05.2017       07:00 - 02:00 Uhr
Mittwoch     31.05.2017       07:00 - 17:00 Uhr

2. Es ist verboten: 
- Unbefugtes Betreten des Standortübungs-

platzes 
- Widerrechtliches Aneignen von Munition 

und Munitionsteilen

3. Vorsicht! 
Blindgänger, Übungen von Kampffahrzeu-
gen, Fahren mit Tarnlicht, Straßenverschmut-
zungen, unbeleuchtete und getarnte Fahr-
zeuge sind eine ständige Gefahr auf dem 
Standortübungsplatz.

ACHTUNG LEBENSGEFAHR!
4. Gesperrte Geländeteile sind durch: 
- Verbots- und Hinweisschilder bzw. 
- Schranken und 
- Verkehrszeichen 
gekennzeichnet. 
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Die Stadtvertretung der Stadt Eggesin hat mit Beschluss vom 11.05.2017 den Entwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung 
vom April 2017 mit dem Entwurf der Begründung und dem Entwurf des Umweltberichts gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.
Der in der Übersichtskarte dargestellte Änderungsbereich umfasst die Teilflächen der Flurstücke 29/3, 30/47, und das Flurstück 29/7 der Flur 13, 
der Gemarkung Eggesin. Für den Änderungsbereich der 3. Änderung des Flächennutzungsplans wird zurzeit der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan Nr. 13/2015 „Solarpark Eggesin-Karpin-I“ gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren aufgestellt. 
Um dem Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB, Bebauungspläne sind aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln, muss ein Teil der Sonder-
gebietsfläche für die Bundeswehr, die sich auf Konversionsflächen befindet, neu als eine Sondergebietsfläche für Photovoltaikanlagen dargestellt 
werden. Die Entwürfe der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Eggesin mit der Begründung und des Umweltberichtes sowie den 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen in der Zeit vom 

29.05.2017 bis zum 30.06.2017
in der Stadt Eggesin, Stettiner Straße 2, 17367 Eggesin, Zimmer 13 zu folgenden Dienststunden

montags  von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr -15.30 Uhr 
dienstags   von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr -18.00 Uhr
mittwochs  von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr -15.00 Uhr 
donnerstags  von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr -15.30 Uhr 
freitags  von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

zu jedermanns Einsicht gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) aus. 
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zu den Entwürfen schriftlich oder während der Dienststunden zur Nieder-
schrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Flächennutzungsplanän-
derung unberücksichtigt bleiben. 
Es liegen folgende wesentliche umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen  vor:
Umweltbericht mit folgenden Aussagen:
Es bestehen keine erheblichen Auswirkungen auf die Schutzgüter Mensch, Pflanzen, Boden, Schutzgut Klima / Luft, Wasser und Landschaft.
Kultur- und Sachgüter sind im Plangebiet nicht vorhanden.
Die Belange des Artenschutzes werden auf der Ebene des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 13/2015 „Solarpark Eggesin –Karpin I“ dargelegt 
und entsprechende Vermeidungs- und CEF_Maßnahmen zur Funktionserhaltung der ansonsten beeinträchtigten Fortpflanzung und Ruhestätten 
treffen.
Folgende umweltrelevante Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange liegen vor:  
• Landkreis Vorpommern-Greifswald vom 30.03.2017 mit Bezug zur Stellungnahme zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 13/2015 „Solarpark 

Eggesin Karpin I“ vom 29.03.2017
   zu dem Thema Artenschutz

-    Berücksichtigung der Belange des Artenschutzes durch die Erarbeitung eines Fachbeitrages und 
- Hinweis auf Einhaltung der Zeiten für die Baufeldfreimachung 

• Staatliches Amt für Landwirtschaft  und Umwelt Vorpommern vom 22.03.2017 zum Thema Altlasten
- Entsprechend der Stellungnahme besteht im Geltungsbereich ein Altlastverdacht. Es wird die Klärung des davon ausgehenden Gefährdungs-

potenzials gefordert bzw. die Kennzeichnung der Fläche als Fläche deren Boden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet ist.

• Oberfinanzdirektion Rostock , Projekt Altlastenprogramm Ost der Bundeswehr vom 19.06.2002-  Stellungnahmen und Empfehlungen zur Phase 
II a/b 
Liegenschaft: Artilleriekaserne Eggesin –Karpin
mit dem Nachweis der Sanierung dieser Altlast

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung kann Einsicht in den Umweltbericht und  in die Stellungnahmen genommen werden. 

Eggesin, den 10.05.2017

Dietmar Jesse
Bürgermeister der Stadt Eggesin

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Entwurfes der 3. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Eggesin
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Keine Gartenabfälle auf Wald- und Grünflächen entsorgen!
→ Grünschnitt in der freien Natur ist recht-

lich Müll
→ Gartenabfälle überdüngen Böden und 

können gebietsfremde Organismen frei-
setzen

 

Grünschnitt, Gras, und Laub, derer sich Gar-
tenbesitzer entledigen möchten, gelten 
rechtlich als Abfall und dürfen nicht im Wald, 
in der freien Natur und auf Grünflächen ent-
sorgt werden. Oft wird die Meinung vertre-
ten, man füge der Natur keinen Schaden zu, 
da es sich um verrottbares Material handelt. 
Was banal klingt ist jedoch kein Kavaliersde-
likt. „Diese Art der Entsorgung ist illegal. In 
den Pflanzenabfall-Verordnungen der Län-
der ist vorgeschrieben, dass Gartenabfälle 
ordnungsgemäß zu entsorgen sind. Pflanzli-
che Abfälle sind entweder - wie der übrige 
Müll - dem öffentlichen Entsorgungsträger 
zu überlassen oder können im eigenen Gar-
ten kompostiert werden“, sagte Prof. Beate 
Jessel, Präsidentin des Bundesamtes für Na-
turschutz (BfN). Denn Wald- und Grünflä-
chen der freien Natur sind in der Regel eine 
gut abgestimmte Lebensgemeinschaft.
„Bringt man zusätzliche Komponenten in 
dieses Gleichgewicht ein, verändert sich das 
Nährstoffangebot und die sensiblen Öko-
systeme werden langfristig gestört“, erklärt 
Jessel. „Die Verrottung der Pflanzen sorgt 
für einen verstärkten Nährstoffeintrag“, so 
die BfN-Präsidentin. Damit wird die Zusam-
mensetzung der Böden empfindlich gestört. 
Pflanzen, die auf nährstoffarmen Böden 
zurechtkommen wie Veilchen oder viele 
Wiesenblumen werden durch Nährstoff lie-
bende Allerweltspflanzen wie Brennnesseln 
oder Brombeersträucher vertrieben.
Mit Sorge beobachtet das BfN auch, dass mit 
der illegalen Entsorgung auch gebietsfremde 
Pflanzenarten in die freie Natur eingebracht 
werden, die die Lebensgemeinschaften im 
Wald, am Waldrand oder in Schutzgebieten 
negativ beeinflussen können. 
Nicht selten treiben auch Wurzelreste man-
cher Gartenpflanzen wieder aus und verdrän-
gen somit die ursprüngliche Pflanzenwelt.
 

Welche Konsequenzen hat eine illega-
le Entsorgung von Gartenabfällen für 
die Wald- und Grünflächen?
 

Der Nährstoffhaushalt wird durch Stickstof-
feinträge gestört. Infolge der Überdüngung 
breiten sich Stickstoff liebende Pflanzen wie 
Brennnesseln oft flächig aus. Anspruchsvol-
lere Pflanzen verschwinden dagegen. Gärung 
und Fäulnisbildung (insbesondere bei Rasen-
schnitt) führen zur Störung der Mikroorga-
nismen im Boden und somit des natürlichen 
Nährstoffkreislaufs. Gartenabfälle können 
Wurzeln, Zwiebeln, Knollen oder Samen von 
nichtheimischen, konkurrenzstarken Pflanzen 
enthalten, die sich ausbreiten und unsere hei-
mischen Pflanzen verdrängen können. Durch 
Gartenabfälle gelangt Nitrat in den Boden, 
das sich letztlich in unserem Grundwasser 
wiederfindet. Es schadet der Wasserqualität 
und damit unserer Gesundheit.

Sobald sich an einer Stelle Abfälle befin-
den, kommt durch Nachahmer immer mehr 
Unrat dazu. Innerhalb kurzer Zeit befindet 
sich eine kleine Deponie in Wald, Grünflä-
chen oder unter Büschen auf der sich ne-
ben Grünschnitt Abfälle aller Art sammeln. 
Abfälle müssen, auch wenn sie von Dritten 
illegal abgelagert wurden, nach Abfallrecht 
vom Grundeigentümer entfernt und einer 
ordnungsgemäßen Entsorgung zugeführt 
werden. Das verursacht Kosten. Handelt es 
sich um Staats- oder Gemeindewald oder 
öffentliche Grünflächen sind, diese von der 
öffentlichen Hand zu tragen - also auch von 
Ihnen als Steuerzahler. Die Entsorgung im 
Wald und auf Grünflächen verstößt gegen 
umweltrechtliche Vorschriften und stellt zu-
meist eine bußgeldbewehrte Ordnungswid-
rigkeit dar.
Fazit: 
Gartenabfälle in der freien Natur sind nicht 
nur ein unschöner Anblick. Durch den erhöh-
ten Nährstoffeintrag und die Einbringung 
nichtheimischer, möglicherweise invasiver 
Pflanzenarten können auch beachtliche 
Schäden an der Natur angerichtet werden. 
Aus einer eventuell einmaligen Ablagerung 
solchen Materials wird zudem häufig Ge-
wohnheit oder Nachbarn schließen sich die-
sem Fehlverhalten an. Mit der Zeit werden 
Grün- und Waldflächen hinter Privatgrund-
stücken mit unansehnlichen pflanzlichen 
Abfällen überhäuft. Erfahrungsgemäß lässt 
weiterer Müll wie Plastikabfälle nicht lange 
auf sich warten - weder für die Anlieger noch 
für Spaziergänger ist es ein schöner Anblick, 
wenn sich so quasi wilde Mülldeponien ent-
wickeln. 
Quelle: Bundesamt für Naturschutz (www.bfn.de)
 

In Deutschland muss Abfall per Gesetz einer 
geordneten Entsorgung zugeführt werden. 
Auch alle organischen Überreste, die im 
Garten anfallen, wie Rasen- oder Gehölz-
schnitt, Staudenreste oder Blumenzwiebeln 
sind rein rechtlich Abfall. Entsorgt man diese 
„Bio“-Abfälle außerhalb seines Grundstücks 
in der Landschaft oder in innerörtlichen 
Grünanlagen, macht man sich wegen illega-
ler Müllentsorgung strafbar.
 

Wie entsorge ich richtig?
Organische Abfälle müssen auf folgende Art 
und Weise entsorgt werden:
 

1. über die Verwertung auf dem eigenen 
Grundstück:
-  Kompostierung,
-  Liegenlassen,
-  Untergraben/Unterpflügen

2.  über die Anlieferung bei Grüngut-Annah-
mestellen.

 

Grünabfälle, die nicht auf dem eigenen 
Grundstück kompostiert werden können, 
können im Bringsystem an den vom Land-
kreis Vorpommern-Greifswald eingerich-
teten Wertstoffhöfen bis zu einer Höchst-
menge von 1 m3 pro Tag und Wertstoffhof 
gebührenfrei angeliefert werden.
 

Wertstoffhof Ueckermünde
Betriebsgelände der Firma Remondis
Feldstraße 7 / 17373 Seebad Ueckermünde
Telefon: 039771/5100
 

Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Fr   08:00 - 12:00 / 12:30 - 16:30 Uhr
Sa                 von März bis Oktober
                      jede ungerade Kalenderwoche 
                      08:00 - 12:00 Uhr
                      von November bis Februar
                      jede ungerade Kalenderwoche
                      09:00 - 12:00 Uhr

Wertstoffhof Torgelow
Wilhelmstraße / 17358 Torgelow
Telefon: 0171 / 1815994
 

Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Fr   08:00 - 12:00 / 12:30 - 16:00 Uhr
Sa                 von April bis September
                      jede gerade Kalenderwoche 
                      08:00 - 12:00 Uhr
                      von Oktober bis März
                      jede gerade Kalenderwoche
                      09:00 - 12:00 Uhr
Kostenlose Annahme/Ausgabe 
 - Ausgabe von gelben Säcken
 - Ausgabe der Abfallkalender
- Annahme von Grünabfällen bis 1 m³ pro Tag 

/ Wertstoffhof bis zu einem Astdurchmesser 
von max. 10 cm (keine Speisereste, keine Ab-
fälle aus der Tierhaltung)

 - Annahme v. DSD Wertstoffen. Dazu gehören: 
• Leichtverpackungen (Inhalt der gelben Säcke)
• Altpapier und Altpappe
• Altglas (kein Fensterglas)

- Annahme von Sperrmüll (einschließlich Haus-
haltsgeräte /Kühlgeräte) bis 5 m³ für Anlie-
ferer, die an die Abfallentsorgung des Land-
kreises angeschlossen sind und eine vom 
Entsorgungsbüro ausgestellte Bestätigung 
vorlegen können. Die Bestätigung bekom-
men Sie telefonisch unter 03834/87603291 
oder 03834/87603292

- Annahme von Altmetallen
- Annahme von elektrischen und elektroni-

schen Altgeräten

Gebührenpflichtige Annahme:
- Verkauf von amtlich gekennzeichneten Müll-

säcken für Restmüll
- Annahme von Grünabfällen über die Höchst-

menge aus privaten Haushalten, die an die Ab-
fallentsorgung des LK VG angeschlossen sind

- Annahme von  Restmüll
- Annahme von Sperrmüll ohne Bestätigung 

des Entsorgungsbüros
- Annahme von unbehandelten Altholz aus 

Sperrmüll
- Annahme von Bauschutt (Gemische aus Beton, 

Ziegeln, Fliesen und Keramik zur Verwertung)
- Abbruchabfällen
- Annahme von Altreifen mit und ohne Felgen

Annahme direkt bei REMONDIS:
- Annahme von Kunststofffolien (außer Verpa-

ckungen)
- Annahme von Altholz
- Annahme von Asbestabfall
- Annahme von Teerpappe
- Annahme von Dämmwolle

Nur zu den folgenden Öffnungszeiten. 
Die Preise für diese Abfälle bitte direkt bei RE-
MONDIS erfragen.
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  AHLBECK
mit den Ortsteilen 
Ludwigshof und 
Gegensee

Bürgermeister:      Josef Schnellhammer   Tel.: 0172 8917793
1. stellv. Bürgermeister:  Andreas Frenz       Tel.: 0175 2311582
Sprechzeiten:       am 1. und 3. Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr im Gemeindebüro,     
             Dorfstraße 3
E-Mail:           schnellhammer.BM-ahlbeck@t-online.de

Hegering Ahlbeck
Jahreshauptversammlung! Das klingt nicht 
nur wichtig, das ist es auch. Denn Ordnung 
ist das halbe Jägerleben. Aus diesem Grund 
versammelten sich die Mitglieder des Hege-
rings Ahlbeck am Vormittag des 29. Aprils 
2017 in der Gaststätte „Seegrund“ in Ahlbeck 
um das zurückliegende Jagdjahr in Zahlen 
und Fakten sowie aktuelle Belange zu be-
sprechen. Höhepunkt der Zusammenkunft 
war jedoch die Wahl des neuen Vorstandes. 
Ohne Gegenstimmen wählten die anwesen-
den Mitglieder Niels Saeger zu ihrem neuen 
Vorsitzenden, Udo Sewkow zum Stellvertre-
ter, Jan Schröder zum Kassenwart und Anja 
Schöne zur Schriftführerin und Beauftragten 
für Öffendlichkeitsarbeit. Feierlich wurde 
dem scheidenden Vorsitzenden Christoph 
Schütze für seine zurückliegende Arbeit im 
Hegering gedankt. Mit frischem Wind im 
Vorstand wurden auch schon die ersten Neu-
erungen beschlossen. So wird es in Zukunft 
u.a. vierteljährlich einen Jägerstammtisch 
geben. Auch ein Sommerfest mit den Fami-
lien steht fest auf dem Plan.
Waidmannsheil!

A. Schöne

 
Anschrift: Dorfstr 15 C, 17375 Ahlbeck 
Tel: 039775- 264726 / E-Mail: schnellhammer.BM-ahlbeck@t-online.de 

 

 Friseursalon Stelter  (Terminabsprache Tel: 039779-20491) 
 17.Mai, 31. Mai, 14.Juni - jeweils 08.00 bis 18.00 Uhr  

Physiotherapie und Osteopathie - Sabine Haack 
(Terminabsprache  Tel: 039771-528960) 
jeden Dienstag und Donnerstag von 14.30 bis 17.00Uhr 

 

Memory Training Nordost  Nachhilfeunterricht 
(Termine nach Vereinbarung) Herr Degenkolb  Tel.: 03973 216712 

 
Das Multiple Haus kann auch für Veranstaltungen/  private Feiern bis zu 25 
Personen gemietet werden 
 

Vandalismus/ Beschädigung 
 von Gemeindeeigentum        

Leider müssen wir immer wieder Schäden 
durch mutwillige Beschädigungen (herun-
tergeschlagene Lampen, beschmierte Wän-
de, zerschlagene Flaschen auf dem Sport-
platz / Spielplatz usw.) in der Gemeinde 
beseitigen, dies alles kostet Geld. Jeder sollte 
darüber nachdenken, es ist nicht ein Scha-
den den man der Gemeinde zufügt, sondern 
jedem Bürger und vor allem unseren Kin-
dern. Den es sind teilweise auch Gefahrstel-
len, es ist auch nicht cool sondern einfach 
nur blöde.

Josef Schnellhammer
Bürgermeister

Frühlingsvolleyballturnier in Ahlbeck!
Am Sonnabend nach Ostern war es soweit, 
in Ahlbeck traf sich die „Elite“ der Volkssport-
volleyballer des Nordosten Deutschlands. 
Schade, dass die Hinterseeer Sportfreunde 
fehlten, deshalb hatte Ahlbeck die Chance 
2 Mannschaften für das Turnier zu stellen. 
In der kleinen Schulsporthalle wurden sehr 
gute und spannende Spiele gezeigt. Mit den 
altbekannten Sportfreunden aus Grambow, 
Torgelow, Mönkebude und zwei einheimi-
schen Teams gab es in fast allen Spielen 
knappe Ergebnisse. In den 20 Spielen „Jeder 
gegen Jeden“ musste 6 Mal ein Entschei-
dungssatz gespielt werden. 
Viele Zuschauer waren begeistert, beson-

ders von der Jugendabteilung der TuS Ahl-
beck und dem Kampfgeist aller anwesenden 
Mannschaften. 
Die Versorgung klappte hervorragend, da-
für ein besonderer Dank an die Sportfreun-
de Heike, Elke und Herwig sowie ein Trupp 
der Feuerwehr, so macht Zusammenarbeit 
im Dorf Spaß. Am Ende des Turniers erhiel-
ten alle Mannschaften einen Glaspokal mit 
Füllung und eine Ehrenurkunde. Gewonnen 
hat diesmal die Mannschaft des Handel-und-
Gewerbevereins Torgelow (8:0), vor dem 
Volleyballverein Mönkebude (6:5) und den 
punktgleichen Mannschaften aus Grambow 
und Ahlbeck mit jeweils 4:7 Punkten.  

Der Ahlbecker Volleyballnachwuchs beim Turnier

Der neue Vorstand bedankte sich mit einem 
Blumenstrauß bei Christoph Schütze.



10 Amt »AmStettiner Haff« No 05 | 2017

ALTWARP Bürgermeister:   Rolf Bauer
Sprechzeiten:   mittwochs von 16.00 - 19.00 Uhr im Gemeindehaus (Sandweg 122)
Tel.:        039773 20315       Mobil: 0151 59459791
E-Mail:        waldhaus19@gmx.de

Zum 4. Mal spielten die Musikfreunde der 
Schalmeienkapelle aus Altwarp am 1. Mai in 
Torgelow auf. Die Kapelle lockte die Anwoh-
ner in Torgelow mit einem Ummarsch aus 
den Häusern heraus. Anschließend spielten 
sie den Einwohnern und Gästen der Stadt, 
bei ihrer Mai-Feier, ein Platzkonzert vor. Alle 
hatten sehr viel Spaß dabei. Trotz der vielen 
Austritte Anfang des Jahres hat es die Kapel-
le geschafft, durch neue Mitglieder, diesen 

Neues von der Schalmeienkapelle Altwarp

„Mit Etikette durchs Leben“ Herr Dörr besucht die Kindertagesstätte 
„Sanddüne“ Altwarp der Volkssolidarität Uecker-Randow e.V.

Dieses Angebot von Seniortrainer Hendrik Dörr 
richtet sich an Kinder im Vorschulalter und Schü-
ler der 1. Klassen sowie junge und ältere Flücht-
linge. Zusammen mit den Erziehern werden 
Umgangsformen in Familie und Gesellschaft und 
natürlich in der Kita, so z. B. auch Tischsitten spie-
lerisch wiederholt und gefestigt. Und mit den 
Zauberwörtern bitte und danke zaubert man 
eine angenehme Atmosphäre und einen höf-
lichen Umgang. Vielen Dank an Herrn Dörr und 
Handpuppe Lilly! Vielen Dank auch für den Be-
such von Frau Lemke vom Zahnärztlichen Dienst, 
die ebenfalls mit ihrer Handpuppe das richtige 
Zähne putzen mit den Kindern übte!

Hanna Surborg / Leiterin der Kindertagesstätte „Sanddüne“ 

Schafbeweidung der 
Altwarper Binnendünen

Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
Naturerbe GmbH (DBU) plant eine 
Schafbeweidung der Offenlandbereiche der 
Altwarper Binnendünen. Die Beweidung 
der NSG-Flächen zielt auf den Erhalt der 
Binnendüne als landschaftsbildprägendes 
Offenland mit seinen Blütenreichtum. Der 
Bundesforstbetrieb Vorpommern-Strelitz 
(in Verantwortung des Herrn Truckenbrodt) 
vertritt die DBU vor Ort und wird die 
Maßnahme entsprechend begleiten.
Geplant ist, dass die Beweidung mit der 
historischen Nutztierrasse Pommern-Schafe 
und Ziegen (16 Schafe und 4 Ziegen) 
erfolgt. Die Beweidung findet im Frühjahr 
und Frühsommer statt und erfolgt nur auf 
Flächen der DBU. Es erfolgt eine zeitweise 
Zäunung durch mobile Elektrozäune. 
Wanderwege bleiben erhalten und sind von 
der Zäunung nicht betroffen.
Zusammen mit dem Bundesforstbetrieb 
Vorpommern-Strelitz, Herrn Truckenbrodt, 
der die Flächen zur Verfügung stellt, 
verwirklicht der Landwirtschaftsbetrieb 
„Tierproduktion Haffküste“ um Rita Hoffmann 
(gebürtige Altwarperin) das Projekt.
Über mögliche Gefahren durch Wölfe hat 
Herr Truckenbrodt sich auch Gedanken 
gemacht.
Er plant den Einsatz eines doppelten 
Elektrozauns am Tag und ein Nachtlager in 
Form eines mobilen Wagens. Falls die Wölfe 
doch Ärger machen sollten, ist der Einsatz 
von 2 Eseln vorgesehen, die dann mit auf die 
Koppel gestellt werden.
Die tägliche Betreuung der Tiere 
erfolgt durch einen Mitarbeiter des 
Landwirtschaftsbetriebes.
Durch die Gemeindevertreter der Gemeinde 
Altwarp wurde die Maßnahme, vor dem 
Hintergrund des Erhalts der Altwarper 
Binnendüne und ihrer reichhaltigen 
Pflanzenwelt, befürwortet.    

Auftritt wahrzunehmen und erfolgreich zu 
meistern. Die Mitglieder der Schalmeienka-
pelle Altwarp schauen positiv in die Zukunft 
und würden sich sehr über interessierte Mit-
spieler freuen. Unsere Proben finden jeden 
Donnerstag von 18.30 - 20.30 Uhr im Ge-
meindesaal in Altwarp statt.

M. Holz auf der Haide
Vorsitzende der Schalmeienkapelle Altwarp

Information   
Die durch die Straßenverkehrsbehörde an-
gekündigte Änderung in Gegensee, die 
gelben Ortstafeln durch grüne Ortsschilder 
zu ersetzen und die Geschwindigkeit im 
gesamten Bereich auf 60 km/h zu ändern, 
waren weder der Gemeinde noch dem Ord-
nungsamt bekannt. Diese Maßnahme wurde 
durch die Gemeindevertretung auch nicht 
gebilligt, wir werden versuchen, dass diese 
Änderung nicht durchgeführt wird.

Josef Schnellhammer
Bürgermeister

Kinder der Kleinen Grundschule 
auf dem Lande sagen „DANKE“
Im April gab es eine Überraschung für 
die Kinder der Schule. Familie Münch 
aus Ahlbeck spendete für die Schule 
Schreibmaterialien, Hefter und viele schöne 
andere Unterrichtsmaterialien, die wir sehr 
gut gebrauchen können. Dafür möchten 
wir uns ganz herzlich bei Familie Münch 
bedanken und wünschen ihnen alles Gute.

Die Kinder und Lehrer der Kleinen 
Grundschule Ahlbeck Blick auf den Ludwigshofer See
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Neues aus der Kita „Sanddüne“  Altwarp
Seeleute, Fischer, Piraten und Weltenbumm-
ler erkunden nun von unserer Kita aus die 
weite Welt! In Zusammenarbeit mit unserem 
Elternrat wollten wir unseren Spielplatz mit 
neuen Ideen bereichern. Dank der Spende 
eines Ruderbootes der Familie Matschall aus 
Bellin und der tatkräftigen Unterstützung 
unseres Hausmeisters Herrn Steinmann und 
seinen Sportfreunden der Interessengemein-
schaft Köhnscher Kanal konnte das Boot nach 
Altwarp transportiert und aufgebaut werden. 
Eine tolle Inspiration  für Rollenspiel, Kreativi-
tät und Bewegung für alle Altersklassen unse-
rer Kinder von 1- 10 Jahren! Vielen Dank allen Helfern und den Sponsoren!

Hanna Surborg / Leiterin der Kita „Sanddüne“ Altwarp 

Fremdenverkehrsverein
“Altwarp am Stettiner Haff” e.V.

Am Hafen in 17375 Altwarp
Tel.: 039773 26564 / Fax: 039773 26761

E-Mail: fvv_altwarp@web.de

Kunst:Offen 2017

Wie bereits 2016 öffnet die bekannte Künst-
lerin Almut Fasshauer ihre Galerie im Rah-
men der Veranstaltungsreihe Kunst:Offen 
2017 in Altwarp, Seestr. 34, zu nachfolgen-
den Öffnungszeiten:
Am 03.06., 04.06. und 05.06.2017 jeweils 
in der Zeit von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr so-
wie am 09.06. und 10.06.2017 von 17:00 bis 
18:00 Uhr. Alle Kunstliebhaber und die es 
noch werden wollen sind recht herzlich ein-
geladen. Zu sehen sind Bilder (Kunst- und 
Landschaftsbilder) in einer großen Auswahl 
aus dem Atelier der Frau Fasshauer, die auch 
käuflich erworben werden können. 
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.
Auch die Altwarper Heimatstube beteiligt 
sich an der Veranstaltungsreihe KunstOffen. 
Am 03.06.2017, in der Zeit von 14:00 Uhr bis 
16:00 Uhr ist die Heimatstube geöffnet. Zum 
gleichen Zeitpunkt kann auch die Altwarper 
Kirche besichtigt werden.

Fremdenverkehrsverein plant 
eine neue Urlauberbroschüre

Am 8. Mai fand auf den Ehrenfriedhof bei Altwarp eine Gedenkveranstaltung statt. Über 50 Per-
sonen aus der Region folgten der Einladung von der Basisorganisation Eggesin der Linkspartei, 
die schon traditionell am Tag der Befreiung dieses Gedenken in Altwarp organisiert. 
Worte der Mahnung hat Bundestagsabgeordnete der Linken Kerstin Kassner gesprochen und 
ging auf die gegenwärtigen international zunehmenden Spannungen und Kriege ein. 
Anschließend wurden am Ehrenmal und auf den Grabstellen Blumen niedergelegt.

Gelungenes Osterfest bei den Riding Skulls MC Altwarp

Traditionsgemäß fand auch in diesem Jahr bei den Altwarper Bikern die Osterparty am 
15.04.2017 statt. Kleine und große Besucher fanden sich um 15.00 Uhr auf dem Gelände der 
Biker ein. Ein unterhaltsamer Nachmittag waren für die Kleinen die Fahrten mit der Ueckermün-
der Feuerwehr, Clown Klecks sowie das Kinderschminken. Für das leibliche Wohl sorgten die 
Altwarper Kegelfreunde mit Kaffee und Kuchen, herzhaftes Essen konnte bei Sabine und Peter 
Knüttel erworben werden.
Die musikalische Umrahmung wurde von Thomas Buss übernommen. Tina und Band sowie die 
„Blue Water Dancer“ aus Altwarp trugen mit ihrem Auftritt zum Gelingen des Osterfestes bei.
Der Riding Skulls MC Altwarp möchte sich für das gelungene Osterfest bei allen recht herzlich 
bedanken. Vor allem bei den verständnisvollen toleranten Altwarper Anwohnern.
Vorankündigung: Sommerparty „Rock am Haff“ vom 28.-29.07.2017  Der Fremdenverkehrsverein „Altwarp am 

Stettiner Haff“ e.V. plant für das Jahr 2018, 
eine Broschüre mit touristischen Angeboten 
von Altwarp und der Region herauszugeben. 
Neben einer kompakten Vorstellung der Regi-
on am Stettiner Haff und der Ueckermünder 
Heide sollen vor allem Vermieter, touristische 
Anbieter  sowie Dienstleister mit ihren Ser-
vice-Angeboten die Möglichkeit erhhalten, 
sich mit einer Anzeige in der Urlauberbro-
schüre zu präsentieren. Geplant ist eine Auf-
lagenhöhe von 10.000 im A5-Format mit ca. 
40 Seiten. Interessierte können sich noch bis 
zum 30.06.2017 ihren Anzeigenplatz sichern.
Informationen und Anmeldungen über:

Gedenkveranstaltung am Ehrenfriehof

Willkommen in Altwarp



12 Amt »AmStettiner Haff« No 05 | 2017

Nach einem Jahr Bauzeit fand am 28. April 2017 die offizielle Einweihung des Hospizhauses 
statt. Viele Gäste aus Wirtschaft und Politik sind zur Einweihung gekommen und konnten sich 
von dem modernen und zweckdienlichen Bau überzeugen. Das Hospiz erhält den Namen 
„Vergissmeinnicht“ und könnte treffender nicht sein. Bürgermeister Dietmar Jesse ließ es sich 
ebenfalls nicht nehmen und gratulierte neben vielen geladenen Gästen Frau Mandy Papke, 
Geschäftsführerin des Blauen Kreuz Diakoniewerkes gGmbH und wünschte für die Betreibung 
alles Gute. Herr Jesse erinnerte daran, dass die Stadt Eggesin, die Flächen für den geplanten 
Bau eines Hospiz gern und ohne große Diskussion an den Investor verkauft hat und würdigte 
den Mut, eine solche Einrichtung zu bauen und dann noch in der Blaubeerstadt Eggesin an 
der Randow. Für den Bau wurden Städtebaufördermittel in Höhe von insgesamt ca. 170.700 € 
bereitgestellt, wovon die Stadt selbst ca. 56.900 € finanziert hat. Bei einem Rundgang konnte 
sich der Bürgermeister ebenfalls von den hellen Räumlichkeiten und der gelungenen Außen-
anlagengestaltung überzeugen. 

Bauarbeiten im Eggesiner Hafen Hell und freundlich präsentiert sich das neue Hospiz in Eggesin

EGGESIN
mit dem Ortsteil 
Hoppenwalde

Bürgermeister: Dietmar Jesse
Sprechzeiten dienstags während der Sprechzeiten im Rathaus (Stettiner Straße 1)
Telefon:  039779 2640
E-Mail:  stadt-eggesin@t-online.de

Im April wurden durch Bauhofmitarbeiter 
der Stadt Eggesin am Wasserwanderrast-
platz und am Randowbollwerk alte Holzpol-
ler durch Metallrohre erstezt, die mit einer 
Plastikhülle überzogen wurden. Für diese 
Arbeiten wurde eine Ramme instandgesetzt 
und Unterstützung von der Eggesiner Feuer-
wehr organisiert.
Mitte der 1990-iger Jahre wurde der Eggesi-
ner Wasserwanderrastplatz errichtet und vor 
allem die Holzpoller und die Uferbeklankun-
gen weisen starke Verschleißerscheinungen 
auf. Im nächsten Jahr will die Stadt Eggesin 
weitere Mittel für Sanierungsarbeiten im Ha-
fenbereich planen.

Fast genau vor 10 Jahren wurde der Verein 
Internationales Kahnschifferzentrum „Stetti-
ner Haff“ e.V. gegründet.  Auf einem ehema-
ligen Werftgelände an der Randow wurde  
durch Vereinsmitglieder ein Erlebniszentrum 
errichtet, wo man nicht nur Geschichte der 
Kahnschifferei erleben kann. 
Zum Tag der offenen Tür am 24. Juni laden 
die Kahnschiffer ab 10.00 Uhr mit vielfältigen 
Aktionen für die ganze Familie ein. Neben 
Kaffee & Kuchen, Grillspezialitäten gibt es 
viele Aktionen für die kleinen Gäste. Unter-
stützt werden die Kahnschiffer von der Egge-
siner Feuerwehr, der Naturparkstation und 
vielen ehrenamtlichen Helfern.
Wir freuen uns auf viele Gäste.

Sehr viele Gäste folgten der Einladung zur Einweihung des Hospizhauses „Vergissmeinnicht“.

Zum Saisonstart waren die Arbeiten abgeschlossen

Kahnschiffer feiern Jubiläum
Tag der offenen Tür am 24. Juni

Betreutes Wohnen im Zentrum von Eggesin ist fertiggestellt

Eine weitere Baulücke ist im Stadtzentrum von Eggesin durch die Bebauung „Betreutes Woh-
nen“ in Eggesin, Bahnhofstraße/ Ecke Am Markt geschlossen worden. Die ehemalige kleintei-
lige Bebauung der Grundstücke Bahnhofstraße 24 und Bahnhofstraße 25 wurde durch eine 
kompakte Eckbebauung ersetzt. Es ist durch den Bauherrn, der AWO KV UER e. V., ein Gebäude 
errichtet worden, dass sich in seiner Materialität und Gebäudehöhe gut in die Stadtmitte ein-
fügt und den Eindruck eines Stadtkerns vermittelt. Bereits mit der Aufstellung des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes in 2001 hat die Stadt mit vielen Akteuren die Stärkung der Orts-
mitte favorisiert. Die Bebauung widerspiegelt durch seine Baumasse und Gestaltung eine zeit-
gemäße Bauart des 21. Jahrhunderts und vermittelt vor allem durch die Kompaktheit den Ein-
druck einer Stadt. Für das Bauvorhaben wurden durch die Stadt Eggesin Städtebaufördermittel 
in Höhe von ca. 250.0 T€ gewährt, wovon die Stadt Eggesin selbst ca. 83.0 T€ finanziert hat.
Nunmehr sind die ersten Mieter eingezogen und das Gebäude erfährt nach über einem Jahr 
Bauzeit eine Nutzung. Für die zukünftigen Bewohner sind auf Grund der prädestinierten Lage 
die Wege zu den wichtigsten Infrastruktureinrichtungen kurz.  Ärztehaus, Apotheke, Sparkasse, 
Verwaltung und Einkaufsmöglichkeiten und Kirche befinden sich in unmittelbarer Nähe.
Mit der endgültigen Fertigstellung der Außenanlagen vor dem Haus und der Gestaltung im 
Innenhof wird ein gelungenes Ensemble einer Wohnanlage für ältere Bürger entstehen. Die 
Stadt wünscht dem Betreiber und den Bewohnern in ihren neuen Räumlichkeiten alles Gute.
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Herzliche Gratulation 
für folgende Jubilare

Helga Hampe  am 25.04.2017 
zum 80. Geburtstag

Eheleute Spiegelberg am 29.04.2017 
zur Goldenen Hochzeit

Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft der Stadt Eggesin
Rechnungswesen                    Frau Beltz             e.beltz@eggesin.de   Zi.: 003  Tel.: 263-72  
                           Frau Dümmel    s.duemmel@eggesin.de
Wohnungsverwalter                   Frau Dachner     u.dachner@eggesin.de  Zi.: 017   Tel.: 263-75
                           Frau Saeger     m.saeger@eggesin.de     Tel.: 263-79
Betriebskosten/Mahn-  und Klagewesen   Frau Schneider  k.schneider@eggesin.de  Zi.: 016 Tel.: 263-80
                           Frau Albrecht   j.albrecht@eggesin.de
Havariedienst                   Sanitär: 263-74 / Elektro: 263-73 / Heizhaus: 263-78

Ferdinand Altenhofer  am 03.05.2017 
zum 80. Geburtstag

„Witzig – Spritzig – Bärenstark“ Eggesiner Grundschüler verteidigten am 29. April zum 9. Mal den Titel
Für den Einzug ins Finale haben sich in die-
sem Jahr die Grundschulen Eggesin, Me-
wegen, Penkun und Torgelow qualifiziert. 
16 Schüler pro Mannschaft gingen an den 
Start. Bei den Wettkämpfen ging es vor allem 
um Geschicklichkeit und Schnelligkeit. Tolle 
Stimmung herrschte während der gesamten 
Veranstaltung in der Torgelower Volkssport-
halle. Der Eggesiner Fan-Club hatte allen 
Grund zur Freude als zum Schluss feststand, 
dass die Eggesiner Grundschule erneut den 
Titel verteidigen konnte.
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Girls-Day
Ein toller Tag bei der Bundespolizei

Die Bundespolizeiinspektion Pasewalk hatte 
zum Girls-Day eingeladen. Wir Schülerinnen 
der 8. Klassen der Regionalen Schule Eggesin 
konnten uns umfangreich über das Berufs-
bild eines Bundespolizisten informieren.
Welche Voraussetzungen man mitbringen 
muß, erfuhren wir von Frau Scharmann und 
Herrn Eckhardt. Besonders die Vorführung 
mit den Diensthunden war sehr interessant. 
Dzasmina und Kim hatten dazu viele Fragen.
Wir möchten uns auch ganz herzlich bei 
der VVG Torgelow bedanken. Herr Erdmann 
sorgte dafür, dass wir kostenlos zur Veranstal-
tung fahren konnten. Ein Dank an die freund-
lichen Busfahrer. Es war ein gelungener Tag. 
So macht frühberufliche Orientierung Spaß! 
Danke an die Bundespolizei Pasewalk!

Gabriele Salopiata / Schulsozialarbeiterin der 
Regionalen Schule Eggesin

Neue Ausstellung in der KulturWerkstatt
Naturfotografien von Helga Bachmann

23 ausdrucksstarke Bilder der Hoppenwalderin zeigen auf der einen Seite Landschaften mit 
großer Weite, andererseits öffnen sie den Blick für die vielen kleinen Wunder, die die Natur ge-
schaffen hat. Sie strahlen Ruhe und Bedächtigkeit aus und lassen trotzdem zu, dass der Betrach-
ter viele eigene Eindrücke gewinnen kann.
Besuchen kann man die Ausstellung zu den Zeiten der Veranstaltungen (jeden zweiten Sonn-
tagnachmittag ab 15 Uhr) oder nach Absprache. Tel. 039779/29599 

Neuer Trend: Upcycling - Aus ALT mach NEU
Jetzt auch im KreativZentrum Eggesin möglich

So wie die altbewährten Handarbeitstechniken 
wie Häkeln, Stricken und Nähen wieder zu neu-
em Leben erweckt werden, ist auch das Verwer-
ten  alter Stoffe wieder modern geworden. Nicht 
nur, weil man dabei eine Menge Geld sparen 
kann, sondern auch, weil man viel mehr Freude 
an Selbstgemachtem hat. Wer Lust hat, an der 
Nähmaschine das ein oder andere Unikat für 
sich oder seine Lieben zu kreieren, melde sich 
bitte unter der unten genannten Telefonnum-
mer oder Email- Adresse.  Vorkenntnisse müssen 
nicht vorhanden sein. Material kann, muss aber 
nicht zwingend mitgebracht werden.  Kurszeiten 
werden unter den Interessenten abgestimmt. 
Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen
KreativZentrum Eggesin, Luckower Straße 6a, Tel. 
039779/29599, info@kulturwerk-vorpommern.de

Internationaler Museumstag

Am 21.05.2017 von 10.00 - 17.00 Uhr haben 
in Eggesin anlässlich des Internationalen 
Museumstages 2017 die Heimatstube in der 
Bahnhofstraße 4 und das Militärhistorische 
& Technisches Museum in der Heidestraße 
11a ihre Türen geöffnet.
In der Heimatstube wird zur „Spurensuche 
zur Eggesiner Dorf- und Stadtgeschichte“ 
geladen. Ausstellung über die Holz- und 
Ziegelindustrie, die Kahnschifferei und die 
Zeit als Garnisonsstadt. Anhand eines Kü-
chen-, Wohn- und Schlafbereiches, Werk-
zeugen und vielen Dokumenten zeigt die 
Heimatstube, wie die Familien in längst ver-
gangener Zeit gelebt und gearbeitet haben.
Um 11.00 Uhr wird eine Stadtführung unter 
dem Motto „ Veränderung des Stadtbildes 
von Eggesin im Wandel der Zeiten“ ange-
boten.
Im Militärhistorischen & Technischen Mu-
seum Eggesin wird eine umfangreiche Aus-
stellung zur Militärgeschichte in Eggesin 
und der Region von 1949 bis zur Gegenwart 
angeboten.

Hurra, hurra ein Traum wird wahr!
Dankeschön!!!

Allen fleißigen Helfern sagen wir Danke.
• Stephan Thestorf für die Pflasterung der Stellfläche
• Maren und Rene Riechert für das Carport
• Rene Schultz, Thomas Klein und Kai Gehrmann waren die fleißigen 

Väter  die den Aufbau in Ihre starken Arme genommen haben 
Lange suchten wir nach einer Möglichkeit, den Aufenthalt unserer Kinder an der frischen Luft 
angenehmer und vor Regen geschützter zu gestalten. Frau M. Riechert organisierte kurzent-
schlossen den Bau der Stellfläche und das Carport dazu, eine Mutter die auch an andere Kinder 
denkt.
Im Namen der Kinder und Mitarbeiter, Petra Vorpahl.

KinoKaffee in der KulturWerkstatt
Am 28. Mai um 15 Uhr gibt es wieder einen amüsanten Film in gemütlicher Atmosphäre bei 
Kaffee und Kuchen. Gönnen Sie sich einen netten Nachmittag mit Freunden und Bekannten.
Der Eintritt beträgt 5 Euro p.P..

Pfingstfest auf dem Eggesiner Reiterhof mit 
„Märchen zu Pferd“ 

Pfingstsonntag, den 04.06.2017  Beginn 15:00 Uhr 
auf dem Reiterhof, Ueckermünderstraße Ausbau 6 in Eggesin

Kinderreiten  Bratwurst  Waffeln   Crepes`  Getränke  Gutscheine
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Auf der Jahreshautversammlung des Eggesiner Seniorenvereins e.V. blickte Vereinsvorsitzen-
der Reinhard Höhn auf ein ereignisreiches Jahr zurück, was vor allem durch die vielen Akti-
vitäten des Eggesiner Stadtjubiläums geprägt war. Neben den zahlreichen sportlichen und 
kulturellen Aktionen und Ausflügen ist der Verein auch stets bemüht, neue Mitglieder zu fin-
den, denn der demographische Wandel hat auch im Seniorenverein seine Spuren hinterlassen. 
Dafür hat Reinhard Höhn (KURTI) einen Flyer erstellen lassen, den er druckfrisch vorstellte.
Bei 14 besonders engagierten Vereinsmigliedern bedankte sich der Vorstand mit einer Blume. 
Als Gast wurde Simone Rollinger eingeladen, die über ihre ehrenamtliche Arbeit als Vorsitzen-
de des Eggesiner Seniorenbeirates berichtete. In einer anschließenden Kaffeerunde entfach-
ten sich viele angeregte Gespräche

Siegreiche Eggesiner Leicht-
athleten beim Torgelower 

Mehrkampf
Beim Auftakt der Bahnsaison im Uecker-Ran-
dow-Kreis, dem Torgelower Mehrkampf, be-
legten die Eggesiner Athleten ausschließlich 
vordere Platzierungen. Hier die Ergebnisse:
Ak m8: Gustav Holder – 50m: 8,7 sec., Weit: 
3,10m, Ball: 31m, Pkt.: 790 – Pl. 1;
Ak w9: Paula Ettrich – 50m: 8,9 sec., Weit: 
3,57m, Ball: 23,50m, Pkt.: 981 – Pl. 1;
Ak w11: Danka Dreßler – 50m: 8,2 sec., Weit: 
3,66m, Ball: 36m, Pkt.: 1193 – Pl. 1;
Ak w11: Emma Voß – 50m: 7,9 sec., Weit: 
3,38m, Ball: 27,50m, Pkt.: 1103 – Pl. 2;
Ak w13: Emma Voß – 75m: 10,2 sec., Weit: 
3,70m, Kugel: 7,06m, Pkt.: 1067, Pl. 1.
Herzlichen Glückwunsch.

Rita Fründt

Die Eggesiner Teilnehmer nach der Siegerehrung in Brüssow. Alle Gewinner auf dem Podest (Foto Ettrich)

Die Feuerwehr Eggesin und ihr Förderver-
ein möchten sich auf diesem Wege bei allen 
Unterstützern des diesjährigen Osterfeuers 
recht herzlich bedanken:
- Milchhof Gumnitz, Herrn Jens Frommholz,
- der Firma HTS Budy, 
- Verwaltung & Bauhof der Stadt Eggesin,
- dem Internationalen Kahnschifferzentrum 

Eggesin e.V.,
- allen fleißigen Kameraden und Vereinsmit-

gliedern
und dem Fanfarenzug, der über 40 Jahre 
nach seiner Gründung, ebenso wie die Feu-
erwehr, dringend talentierten Nachwuchs 
sucht, um auch weiterhin für die Eggesiner 
auftreten zu können.
 In diesem Jahr hatten wir echt Pech mit dem 
Wetter. Aber für das Wetter kann ja bekannt-
lich keiner was. Viele Veranstaltungen in der 
Umgebung wurden abgesagt oder abgebro-
chen, aber die Eggesiner hielten durch. Wie 
erahnt zeigte sich der April an diesem Oster-
wochenende von seiner nasskalten, stürmi-
schen Seite. Dennoch fanden wieder viele 
Bürger auf das Gelände des Kahnschifferzen-
trums zu unserem Feuer. In diesem Jahr wa-
ren aber augenscheinlich weniger Kinder 
mit ihren Eltern dabei. Zum ersten Mal in der 
Geschichte des Osterfeuers ist noch Knüp-
pelkuchenteig übrig geblieben.

Eggesiner Seniorenverein hält Rückblick

Vereinsvorsitzender Reinhard Höhn verlas den 
Rechenschaftsbericht.

Aus dem Eggesiner Vereinsleben

Simone Rollinger berichtete über die Arbeit des 
Seniorenbeirates der Stadt Eggesin.

Eggesiner Athleten erfolgreich beim Brüssower Lauf
Der Brüssower Pokallauf ist in jedem Jahr ein großer Anziehungspunkt nicht nur für Läufer aus 
der Uckermark, sondern auch aus vielen anderen Bundesländern. In diesem Jahr hatte das rüh-
rige Team des SV Fortuna Schmölln  umSportfreund Diethard Mieß einen Teilnehmerrekord zu 
verzeichnen. 244 kleine und große Läufer gingen am idyllisch gelegenen Zeltplatz in Brüssow 
an den Start und kämpften auf den Strecken von 600 m bis 10 km. 20 Eggesiner Athleten hatten 
sich ebenfalls auf den Weg gemacht. Aufs Siegespodest schafften es:
< Strecke 600 m: 2. Pl. – Charlotte Fründt (Ak w4), 3. Pl. – Ben Kundschaft (Ak m6);
< Strecke 1,2 km: 2. Pl. – Lara Brust (Ak w10);
< Strecke 3,5 km: 2. Pl. – Jamie Wallberg (Ak m12), 3. Pl. – Jan Meyer (Ak m13);
< Strecke 10 km: 1. Pl. -  Martin Kundschaft (Ak M40), 3. Pl. – Carsten Wachtmeister                  
   (Ak M35), 1. Pl. – Sven Preußer (Ak M50), 1. Pl. – Volker Schmidt (Ak M55).
Die Walkerinnen freuten sich, wie in jedem Jahr, über die wunderschöne Strecke um den Brüs-
sower See. Ganz toll und z.T. ganz knapp am Siegerpodest vorbei liefen Lucy Wachtmeister, Jör-
dis Reincke, Jette Reinke, Franziska Dittmer, Anne Fichtner, Finja Ulrich und Fiona Ulrich sowie 
Hardy Kundschaft. Allen Teilnehmern herzlichen Glückwunsch.

Rita Fründt    
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Eggesiner Vereinssportler machen Waldsportplatz fit

„Subbotnik“ – diesen alten Begriff für freiwillige Arbeit zum Wohle aller kennt nicht mehr jeder. 
Aber bei der SVG Eggesin 90 ist er Tradition. In jedem Jahr treffen sich Vereinsmitglieder aller 
Sektionen, um den Waldsportplatz in Eggesin einen Frühjahrsputz zu verpassen. In Vorberei-
tung auf die Kinder- und Jugendsportspiele 2017 soll alles glänzen. Und so wurde nicht nur im 
Vereinsgebäude geputzt, sondern alle Sportanlagen wurden auch gereinigt. Einige Mitglieder 
fegten die Kunststoffbahn, gruben die Weitsprunganlage um und hackten bzw. harkten die Ku-
gelstoßanlage. Sogar die unterschiedlich schweren Kugeln für das Kugelstoßen erhielten einen 
neuen Farbanstrich. Dadurch kann am 13. Mai um 10:00 Uhr pünktlich der Startschuss zu den 5. 
Kinder- und Jugendsportspiele des Kreises Vorpommern-Greifswald fallen.

Rita Fründt

Einmal im Jahr herrscht reges Treiben auf dem noch immer nicht eröffneten Airport Berlin-Bran-
denburg. Der Airport-Night-Run Laufevent lockt jedes Jahr über 10.000 Läufer auf das riesige 
Flughafenrollfeld. Der Halbmarathon, die 10 km – Strecke und vor allem die Staffeln über 4x4 
km Frauen, Männern und Mix lassen diesen Wettkampf – gepriesen als „Lauf in den Sonnenun-
tergang“ für alle zum einmaligen Erlebnis werden. Bereits im vergangenen Jahr startete eine 
Mixstaffel der SVG Eggesin 90, die „Eggesiner Waldläufer“, wurde aber trotz Bestzeit disqualifi-
ziert, da der Transponder falsch getragen wurde. Da man aus Schaden bekanntlich klug wird, 
war in diesem Jahr der Transponder an der richtigen Stelle unter dem Knie befestigt. Den Platz 
von Uwe Kleinschmidt nahm Lukas Tews ein und so starteten Martin, Hardy und Sarah Kund-
schaft gemeinsam mit Lukas und 78 weiteren Mix-Staffel. Alle Läufer starteten gemeinsam, so 
stand erst gegen 21:30 Uhr das genaue Ergebnis fest. Auch in diesem Jahr war die Eggesiner 
Staffel die Schnellste und nur eine reine Männerstaffel war schneller. Alle vier freuten sich über 
die Platzierung und den schönen Pokal. Sven Preußer (Ak M50) lief die Halbmarathondistanz 
und schaffte es auf Platz 99 in 2:08 Std. Damit war er 2 Minuten schneller als am Wochenen-
de zuvor beim Berliner Halbmarathon. Aus unserer Region lief noch eine andere Mix-Staffel 
mit, die Firmenstaffel des Vitanas-Pflegeheimes Ueckermünde. Sie platzierte sich im Mittelfeld 
in 1:27:09 Std. auf Platz 31 in der Besetzung Dirk Rüscher, Thomas Ulrich, Jane Spiekermann 
und Jana Ulrich. Einzelstarter der Ueckermünder Läufer waren über 10 km Estelle Spiekermann 
(U20) in 1:10:30 Std. und Platz 14, Carolin Schauer (U23) in 1:10:30 Std. und Pl. 31, Alex Bollnow 
(U18) in 53:14 min. und 15 sowie Sven Bastian Hagemann (U20) in 1:01:36 Std. und Platz 20.

Rita Fründt

Trotz Regenschauer und böigen Wind gingen 
fast 100 Kinder auf die Osterwanderung, die 
von den fleißigen Mitarbeitern des SFZ Eg-
gesin und den Mitgliedern des Fördervereins 
sowie der SVG Eggesin 90 organisiert wurde. 
In den Wiesen hoppelte tatsächlich ein Hase 
über den Weg. Alle Kinder fanden natürlich 
einen liebevoll gepackten Osterbeutel. Die 
sportlichen Einlagen wurden aufgrund der 
Witterung ins SFZ verlegt. Auch die Feuer-
wehr Eggesin schaffte es, ein Osterfeuer zu 
entzünden. Kaffee, Tee, und Kuchen, Basteln 
und Malen ließen diesen Nachmittag für alle 
Kleinen und Großen zu einem schönen vor-
osterlichen Erlebnis werden. Allen Organisa-
toren und Helfern ein großes Dankeschön.

Rita Fründt 

Wieder Platz 1 und diesmal alles richtig gemachtOsterwanderer trotzen dem Regen

die Ostereiersuche beginnt

die Eggesiner Mixstaffel nach der Siegerehrung

beim Osterbasteln

VERANSTALTUNGSPLAN DER VS
CLUB EGGESIN; Bahnhofstraße 7
16.05. 14.00 Uhr  Kaffee, Quizrunde
17.05. 13.00 Uhr  Treff der Kartenspieler
            14.00 Uhr  Kaffee, Gesellschaftsspiele
18.05. 14.00 Uhr  Kaffee, Modenschau
22.05. 10.00 Uhr  Seniorensport
             14.00 Uhr  gemütliher Nachmittag
23.05. 14.00 Uhr  Kaffee, Spielnachmittag
24.05. 13.00 Uhr  Treff der Kartenspieler
             14.00 Uhr  Kaffee, Brettspiele
29.05. 10.00 Uhr  Seniorensport
             14.00 Uhr  Kaffee, Würfelnachmittag
30.05. 14.00 Uhr  Kaffee, (Eis essen)
31.05. 14.00 Uhr  Monatsgeburtstag
01.06. 14.00 Uhr  Kaffee, Videonachmittag
06.06. 14.00 Uhr  Kaffee, Würfelnachmittag
07.06. 13.00 Uhr  Treff der Kartenspieler
             14.00 Uhr  Kaffee, Gesellschaftsspiele
08.06. 09.00 Uhr  Polenfahrt
            14.00 Uhr  Kaffee, Brettspiele
12.06. 10.00 Uhr  Seniorensport
             14.00 Uhr  Kaffee, Quizrunde
13.06. 14.00 Uhr  Kaffee, Tierparkbesuch
14.06. 13.00 Uhr  Treff der Kartenspieler
             14.00 Uhr      Kaffee, Spielnachmittag
15.06. 14.00 Uhr  Kaffee, Spielnachmittag
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Die fleißigen Helfer des Feuerwehrvereins 
gaben auch in diesem Jahr zum 21. Mal 
ihr Bestes, um die beliebte kulturelle 
Veranstaltung für alle Besucher zu einem 
Erlebnis werden zu lassen. 
Und sie wurden nicht enttäuscht. Selbst 
der Wettergott hatte ein Einsehen und hielt 
sich am Nachmittag weitgehend mit den 
Regenschauern zurück.
Trotz der kühlen Witterung füllte sich der 
Platz am Gemeindehaus mit zahlreichen 
Gästen. Das aufgestellte große Zelt 

Osterferien mit MK-Sports 

Pünktlich zu den Osterferien fand vom 09.04.
bis zum 13.04.2017 im MK-Sports Gym in 
Eggesin das erste Feriencamp mit Übernach-
tung für Kinder und Jugendliche statt. Den 25 
Teilnehmern des Feriencamps wurde dabei 
einiges geboten. Vom täglichen Frühsport, 
über eine Radtour zum Aussichtspunkt am 
Apothekerberg in Liepgarten, bis hin zum 
Fußballturnier auf dem Waldsportplatz in Kar-
pin war für jeden etwas dabei. Highlight war 
der zum Abschluss des Feriencamps durch-
geführte Ausflug zum Reiterhof Ludwigshof. 
Hier konnten die Teilnehmer beweisen, dass 
sie nicht nur sportlich sondern auch Sattelfest 
sind. Zum Ende des Feriencamps waren sich 
dann auch alle einig, dass es aufregende und 
intensive Tage waren, die unbedingt wieder-
holt werden sollten. Weitere Feriencamps sind 
daher bereits in Planung.

Grambiner Feuerwehrverein organisierte Osterfeuer und Spenden für die Kinderfeuerwehr

Torgelower Greifenmeile
3. Lauf der U/R-Laufcupserie 2017
Ergebnisse der Eggesiner Läufer 400 m: 
Mu8: Kundschaft, Ben - 01:54 min. - 4. Pl., 
Wu8: Berger, Helene - 02:51 min. - 5.Pl.;
Strecke 1609 m: 
Wu10: Ettrich, Paula - 08:31 min. - 2. Pl., 
Mu12: Fichtner, Jannes - 07:28 min., 2. Pl.; 
Wu12: Behrens, Gina Marie - 07,37 min. -1. Pl.; 
Wu12: Voß, Emma - 07,51 min. - 2. Pl.; 
Mu14: Wallberg, Jamie - 06:51 min. - 1. Pl.; 
Wu14: Kundschaft, Sarah - 06:52 min. - 1. Pl.; 
Wu14: Böge, Helen Izabela - 06:53 min. - 2. Pl., 
Wu14: Kristat, Laura - 08:57 min. - 3. Pl., 
MJA: Tews, Lukas - 05:43 min. - 1. Pl., 
M30: Kundschaft, Hardy - 06:15 min. - 2. Pl., 
M40: Kundschaft, Martin - 06:16 min. - 2.Pl.,
M50: Preußer, Sven - 07:41 min. - 3. Pl.

Erfolgreiches Sportjahr 2016 ausgewertet
2016 war kein ganz normales Trainings- und Wettkampfjahr für die Mitglieder der SVG Eggesin 
90, denn es stand ganz im Zeichen der 800-Jahrfeier der Stadt. Christhilde Hansow, Vorsitzende 
des Sportvereins konnte über sportliche Aktivitäten berichten, die nicht nur Highlight sondern 
z.T. auch einmalig waren. So bleiben allen die Aktionen wie es z.B. 80 Sportabzeichen und 800 
km für unsere Stadt – gut in Erinnerung, denn wohl niemand hatte im Vorfeld mit einer so gro-
ßen Resonanz gerechnet. Alle Schüler der Regionalen Schule „Ernst Thälmann“, die Kita-Kinder, 
viele Vereine und der Bürgermeister samt Stadtverwaltung wurden motiviert, sich an den sport-
lichen Events zu beteiligen und etwas für die eigene Gesundheit sowie für den Stadtgeburtstag 
zu leisten. Am Ende konnten viele Sportabzeichen, Lauf- und Walkingabzeichen abgenommen 
werden. Einzigartig aber war der Tag des Sports, der von früh bis spätabends ganz im Zeichen 
des Laufens und Walkens stand. Wer hätte geglaubt, das Klein und Groß, Amateure und Profis 
(beim Abendlauf, einem Wettkampf des U/R-Laufcup) mehr als 2000 km für den Geburtstag der 
Stadt zusammenbekommen würden. Auch die Sonne strahlte den ganzen Tag mit den Orga-
nisatoren um die Wette. Aber nicht nur darum ging es auf der Versammlung. Berichtet wurde 
über stabile Mitgliederzahlen, Spaß beim Training und beim gemütlichen Beisammensein so-
wie über Erfolge bei Wettkämpfen, die ohne hartes Training nicht möglich wären. Vor allem die 
Leichtathleten hatten ein sehr erfolgreiches Jahr 2016. Mit Hilfe vieler Sponsoren konnte eine 
neue, mobile Hochsprunganlage angeschafft werden, um so noch besser für Wettkämpfe im 
Kreis und im Land trainieren zu können. Ein großes Dankeschön wurde an diesem Abend der 
Frauensportgruppe ausgesprochen, die immer da ist, wenn helfende Hände benötigt werden.
Natürlich wurde auch über Probleme berichtet, aber gemeinsame Ziele zu haben heißt auch, 
Lösungen zu finden. Sportfreund Fründt zeigte während eines kleinen Imbisses ein Video über 
das Laufevent  „800 km für meine Stadt“ und so mancher Sportfreund freute sich, sich als Akti-
ver oder Organisator wieder zu sehen. Auch 2017 wird es wieder viele gemeinsame Veranstal-
tungen geben. Am 05. Mai 2017 treffen sich die Mitglieder zum „Subbotnik“, d.h. sie säubern 
und pflegen die Sportanlagen des „Waldsportplatzes“ und bereiten sie für die Kreis-, Kinder- 
und Jugendsportspiele der Leichtathleten am 13. Mai vor.

Rita Fründt

Die Ausführungen von Ch. Hansow fanden interessierte Zuhörer.

Grambin Bürgermeisterin:  Viktoria Stein
Sprechzeiten:   Di. von 16.00 - 17.30 Uhr  im Gemeindehaus (Ernst-Thälmann-Straße 31)
Tel.:        039774 20494
E-Mail:       viktoria.stein@wuertttembergische.de 

schützte Groß und Klein vor den zum Glück 
kurzen Regengüssen. Der Glühwein und 
Apfelpunsch waren an diesem kühlen 
Tag heiß begehrt. Natürlich fanden auch 
die Bratwürste, das Bier sowie die kleinen 
Kuchen Absatz.  Die Kinder hatten Spaß am 
Reiten, die Feuerwehr fuhr mit den Gästen 
eine Runde durch das Dorf. Ein Höhepunkt 
des Osterfeuers war die Vorstellung der neu 
gegründeten Kinderfeuerwehr. Von den 
Spendengeldern der Feuerwehr wurden für 
die „Lütten“ Westen gekauft. 

Mit strahlenden Gesichtern stellten sich 
die Kleinen mit den neuen leuchtenden 
Westen zu einem Gruppenlied vor dem 
Gemeindehaus auf. Nicht wenige Besucher 
fanden die Transparenz, wie mit den 
Spendengeldern umgegangen wird, sehr 
gut. Sie fühlten sich informiert über die 
Aktivitäten der Feuerwehr des Dorfes.
Wie im letzten Jahr möchten die Gäste 
des Osterfeuers all den fleißigen Helfern 
für das Erlebnis danken und einen großen 
symbolischen Blumenstrauß übereichen.        
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Hintersee Bürgermeisterin: Peggy Kundschaft
Sprechzeiten: jeden 3. Donnerstag im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr im Multiplen Haus
Telefon:   01716519313
E-Mail:  gemeindehintersee@web.de

HINTERSEE Bürgermeisterin:  Peggy Kundschaft
Sprechzeiten:  jeden 3. donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr
Telefon:  0171.6519313
E-Mail:  gemeindehintersee@web.de

TERMINABSPRACHEN 

Frisör Lifestylecenter 
Torgelow  03976.255950  

Frisör 
Dörte Gaffry  0151.12396900
Jugendkunstschule UER 
Herr Speck  039779.29599

!!! Die Kurse der Jugendkunstschule finden 
unter Vorbehalt statt & es sind   

Voranmeldungen notwendig! !!!

MULTIPLES HAUS HINTERSEE

Dorfstraße | 17375 Hintersee
E-Mail: multipleshaushintersee@web.de

Interessenten können sich zu den  
Öffnungszeiten über Termine und Nutzer-

entgelte bei Frau Nahrstedt unter  
Telefon 0171.3155879 informieren.

ÖFFNUNGSZEITEN

dienstags 9.00 Uhr – 11.30 Uhr
oder nach Terminabsprache

TERMINE MAI/JUNI

08.05.2016 Frauenfrühstück
09.00 – 12.00 Uhr mit Cathleen
09.05.2017 Frisör
08.00 - 12.00 Uhr Dörte Gaffry
09.05.2017 Volkssolidarität
14.00 – 17.00 Uhr Treffen der OG Hintersee
11.05.2017 Sprechstunde
10.30 - 11.30 Uhr Gemeindepfleger A. Jyß
16.05.2017 Volkssolidarität
14.00 – 17.00 Uhr Treffen der OG Hintersee
18.05.2017 Sprechstunde
10.30 - 11.30 Uhr Gemeindepfleger A. Jyß
18.05.2017 Gemeindesprechstunde
17.00 - 18.00 Uhr der Bürgermeisterin
23.05.2017 Volkssolidarität
14.00 – 17.00 Uhr Treffen der OG Hintersee
!!! 24.05.2017 Frisör Lifestylecenter Tgl.
13.30 - 19.00 Uhr Sabrina Schmidt
25.05.2017 Sprechstunde
10.30 - 11.30 Uhr Gemeindepfleger A. Jyß
30.05.2017 Volkssolidarität
14.00 – 17.00 Uhr Treffen der OG Hintersee
01.06.2017 Sprechstunde
10.30 - 11.30 Uhr Gemeindepfleger A. Jyß
06.06.2017 Frisör
08.00 - 12.00 Uhr Dörte Gaffry
06.06.2017 Volkssolidarität
14.00 – 17.00 Uhr Treffen der OG Hintersee
08.06.2017 Sprechstunde
10.30 - 11.30 Uhr Gemeindepfleger A. Jyß
13.06.2017 Volkssolidarität
14.00 – 17.00 Uhr Treffen der OG Hintersee
15.06.2017 Sprechstunde
10.30 - 11.30 Uhr Gemeindepfleger A. Jyß
15.06.2017 Gemeindesprechstunde
17.00 - 18.00 Uhr der Bürgermeisterin 
19.06.2016 Frauenfrühstück
09.00 – 12.00 Uhr mit Cathleen

Neues Angebot - Kosmetik & Fußpflege - im Multiplen Haus Hintersee

Interessierte Mitbürger sollten sich schon einmal den 29. Juni im Kalender vormerken. An diesem 
Tag arbeitet Sabrina Schmidt vom Lifestylecenter Torgelow als Friseurin von 13.30 bis 19.00 Uhr 
im Multiplen Haus Hintersee. Doch diesmal kommt sie nicht allein. Sie bringt sich Verstärkung mit. 
Ihre Kollegin Viktoria begleitet sie und bietet neben einer kosmetischen Behandlung auch Fuß-
pflege an. Somit wird ein umfangreiches Angebot geschaffen und Sie haben die Möglichkeit,  sich 
an einem Nachmittag von Kopf bis Fuß pflegen zu lassen. Gerne können Sie sich unter der Telefon-
nummer 03976.255950 melden, um schon rechtzeitig die Termine für Friseur und/oder Kosmetik 
und/oder Fußpflege zu vereinbaren. Das Team vom Lifestylecenter Torgelow freut sich auf viele Kun-
den im Multiplen Haus Hintersee.

HINTERSEE Bürgermeisterin:  Peggy Kundschaft
Sprechzeiten:  jeden 3. donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr
Telefon:  0171.6519313
E-Mail:  gemeindehintersee@web.de
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Interessierte Mitbürger sollten sich schon einmal den 29. Juni im Kalender vormerken. An diesem 
Tag arbeitet Sabrina Schmidt vom Lifestylecenter Torgelow als Friseurin von 13.30 bis 19.00 Uhr 
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Ihre Kollegin Viktoria begleitet sie und bietet neben einer kosmetischen Behandlung auch Fuß-
pflege an. Somit wird ein umfangreiches Angebot geschaffen und Sie haben die Möglichkeit,  sich 
an einem Nachmittag von Kopf bis Fuß pflegen zu lassen. Gerne können Sie sich unter der Telefon-
nummer 03976.255950 melden, um schon rechtzeitig die Termine für Friseur und/oder Kosmetik 
und/oder Fußpflege zu vereinbaren. Das Team vom Lifestylecenter Torgelow freut sich auf viele Kun-
den im Multiplen Haus Hintersee.
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Traditionelles Pfingstsportfest
des SV „Frisch-Auf 1906“ Blau-Weiss Hintersee e. V., 

der Gemeinde Hintersee und der Feuerwehr Hintersee

Samstag, den 03. Juni 2017
10.00 Uhr   Fussballturnier an der  „Fennschänke“

Sonntag, den 04. Juni 2017
 09.30 Uhr  Korsofahrt um den Seegrund

 Der SV bittet um eine Spende zur Sicherstellung der „Verpflegung“

14.00 Uhr  Sportwettkämpfe auf der Grünanlage der „Fennschänke“
 u.a. Preisschießen, Taubenschießen, Kinderspiele,    
 Taubenabwurf, Torwandschießen, Bogenschießen, Dart`s und  
 Streetball, Feuerwehrwettkampf

20.00 Uhr   Pfingst-Tanz in der „Fennschänke“ Hintersee
   Tanzgeld 5,00 Euro

Montag, den 05. Juni 2017
09.30 Uhr    12. Hinterseer Einzelfahren 
  Start und Ziel an der „Fennschänke“

Mittwoch, den 07. Juni 2017 
ab 18.00 Uhr AUFRÄUMEN !!! 

Am 30.04. fand das 2. Maibaum-Aufstellen 
der Freiwilligen Feuerwehr Hintersee statt. 
Zahlreiche Gäste fanden den Weg zu uns und 
die Kinder hatten viel Spaß beim schmücken 
des Baumes. Es war ein gelungener Abend.

Gemütlicher Nachmittag am Osterfeuer

Trotz des schlechten Wetters mal Sonnenschein, Regen und Wind kamen viele Kinder mit ihren 
Eltern und Großeltern zum Osterfeuer. Leider konnte der Osterhase die Körbchen nicht im Wald 
verstecken, weil es so feucht war und so entschloss sich der Hase persönlich vorbei zu hoppeln 
und den Kindern die Süßigkeiten zu überreichen. Die hatten viel Spaß mit dem Osterhasen. 
Die Bastelstraße war ein beliebter Anziehungspunkt, wo die Kids einige schöne Basteleien 
anfertigten und stolz mit nach Hause nahmen. Für das leibliche Wohl sorgte der Imbiss der 
Fahrradraststätte, vielen Dank an Uschi.
Es war ein gelungener schöner Nachmittag für alle Besucher!
Ein besonderes Dankeschön an alle fleißigen Osterhelfer und dem Osterhasen
Ohne euch geht gar nichts ----- Danke!!!!

Der Heimatverein

Museumstag in Leopoldshagen
WANN?   21.05.17 ab 10:00 Uhr
WO?   Heimatstube
Herr Helmut Gollatz und Frau Thea sowie 
der Heimatverein e. V. laden alle neugieri-
gen und wissenshungrigen Leute zu einen 
interessanten Tag in die Heimatstube ein. 
Die Schüler der 4. Klasse der Kleinen Grund-
schule drehten an einem Projekttag einen 
Dokumentarfilm über die Heimatstube, der 
ganztägig dort zu sehen ist. Thema des Fil-
mes „Früher und heute“. Herr Gollatz führt 
seine Gäste und Besucher mit interessanten 
Erläuterungen durch die Heimatstube. Für 
das leibliche Wohl wird gesorgt, es werden 
Würstchen vom Grill, Getränke und Kaffee 
& Kuchen angeboten. Also ein Besuch in der 
Heimatstube lohnt sich! Wir freuen uns auf 
viele große und kleine Besucher!

H. Gollatz und der Heimatverein e. V.

Kindertagsparty in Leopoldshagen
WANN?  01. 06.17 ab 15:00 Uhr
WO? Schulhof der Kleinen Grundschule
Alle kleinen und großen Kinder aus nah und 
fern sind recht herzlich zu einem fröhlichen 
Nachmittag bei Spiel & Spaß eingeladen. Wir 
möchten mit euch den Kindertag feiern und 
ihn zu einen unvergesslichen Tag werden las-
sen. Wir freuen uns auf euch - kommt einfach 
vorbei und lasst euch überraschen!
Nähere Informationen in Presse und Aushängen.

Euer Heimatverein e. V.

LEOPOLDSHAGEN Bürgermeister:   Werner Hackbarth
Sprechzeiten:   mittwochs von 17.00 - 18.00 Uhr im Gemeindebüro (Hinterreihe 161)
Telefon:      039774 20218
E-Mail:       w.hackbarth@leopoldshagen.de
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Frühlingskonzert

Unter dem Titel „Eine musikalische Zeitreise“ 
laden „Elena und Freunde“ am Freitag, den 
26. Mai um 19.30 Uhr zu Liedern und Melo-
dien aus aller Welt von Mozart bis zum „Fluch 
der Karibik“ in die Liepgartener Kirche ein. 
Mitwirkende an diesem Frühlingskonzert 
sind: die Perotti-Preisträgerin Elena Patsa-
lidou (Sopran) aus Zypern und das Mando-
linenorchester aus Löcknitz. Der Eintritt be-
trägt 10,- €. Um Voranmeldung bei Thomas 
Bauch-Krönert (Tel.: 01714334729) wird ge-
beten.

Wanderpokal übergeben
Bei der Auswertung zum Wanderpokal der 
Liepgartener Skatfreunde in der Saison 
2016/2017 gab es folgende Ergebnisse: 
1. Platz  Timo Greinert aus Torgelow mit  
 9707 Punkten,
2. Platz  Gerhard Henke, Mönkebude mit  
 7109 Punkten,
3. Platz  Bernd Hagemann, Leopoldshagen  
 mit 6629 Punkten,
4. Platz  Ingrid Kahlert, Liepgarten mit  
 6478Punkten,
5. Platz  Robert Steppan,Ueckermünde.  
Herzlichen Glückwunsch dem Pokalgewin-
ner und den Platzierten. Gewertet wurden 
die vier besten Spiele eines jeden Teilneh-
mers. Besonders bedankte sich Andreas Bö-
sel zum Abschluss der Saison bei seiner Frau, 
bei Astrid Rademacher und allen anderen 
Helfern für die tatkräftige Unterstützung.

Tanz in den Mai
80 Gäste folgten der Einladung zum Tanz 
in den Mai. Bis weit nach Mitternacht ging 
die Party. Alle Gäste konnten sich auch vom 
Fortschritt der Renovierungsarbeiten im 
Vereinshaus überzeugen. Im Herbst sollen 
die Renovierungsarbeiten dann im großen 
Raum fortgesetzt werden.

LIEPGARTEN Bürgermeisterin:  Katja Kaps
Sprechzeiten:   dienstags von 16.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus (Ueckermünder Str. 51)
Telefon:      039771 23565
E-Mail:       buergermeisterin@liepgarten.de    

Arbeitseinsätze in der Gemeinde  
Ob am Begegnungszentrum oder an der 
Erdkuhle, in der Heimatstube oder im Ver-
einshaus, auf dem Apothekerberg oder auf 
dem Spielplatz der KITA: überall wird durch 
freiwillige Helfer Hand angelegt, damit unser 
Dorf und viele Bereiche noch schöner wer-
den. Die Gemeindevertretung möchte sich 
auf diesem Wege bei allen fleißigen Helfern 
ganz herzlich bedanken. 

Skatturnier im April
Am 7. April wurde im Vereinshaus das letzte 
Skatturnier der Saison 2016/2017 gespielt. 
Dieses Turnier ging nicht mehr in die Wer-
tung um den Wanderpokal ein. Nach 3 Run-
den gab es folgende Platzierungen an die-
sem Abend:
1. Platz  Gerhard Wegener, Leopoldshagen,
2. Platz  Otto Zeh, Liepgarten ,
3. Platz  Alfons Bärwald, Liepgarten.
Im Oktober starten dann die Turniere für die 
Saison 2017/2018. Gespielt wird immer am 
ersten Freitag im Monat. Der Termin für das 
Turnier um den Pokal der Bürgermeisterin 
wird rechtzeitig bekanntgegeben (voraus-
sichtlich 08. September).

Erbseneintopf 

In bewährter Weise schnippelten und schäl-
ten die fleißigen Helfer, damit die Feuerwehr 
einen leckeren Eintopf kochen konnte. Da-
von konnten sich viele Einwohner dann am 
8. April um 12.00 Uhr überzeugen. Ein Dank 
den Organisatoren und fleißigen Helfern des 
jährlichen Ankochens unserer Feuerwehr.

Internationaler Museumstag 

Auf Sonntag, den 21. Mai, fällt in diesem 
Jahr der Internationale Museumstag. Auch 
unsere Heimatstube wird sich traditionell 
unter dem Motto „Die Liepgartener Schule 
und ihre Geschichte“ beteiligen (auf dem 
Foto ehemalige Schüler der Liepgartener 
Schule). Alle Liepgartener, ihre Gäste und 
ehemalige Schüler sind von 14 bis 18 Uhr 
herzlich ins Begegnungszentrum hinter der 
Heimatstube eingeladen. Bringen Sie mög-
lichst viele alte Unterlagen, Bilder, Schulbü-
cher usw. mit! Das älteste Klassenfoto oder 
Schulheft wird prämiert. Auch wünschen 
sich die Organisatoren rege Gespräche und 
Anregungen über weitere Aktivitäten der 
Heimatstube. Seien Sie herzlich eingeladen.    
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Konzert am Gründonnerstag

Voll besetzt war unsere Kirche in diesem Jahr 
zum traditionellen Konzert am Gründon-
nerstag. Das Corona Ensemble, Anke Ingrid 
Schulz (Klavier und Orgel) und Judith Leh-
mann (Gesang) brachten verschiedene Wer-
ke zu Gehör. Pastorin Susanne Leder las dazu 
aus Predigten von Martin Luther. Insgesamt 
wurden 432,38 Euro für die Unterstützung 
der Kirchenmusik für Kinder nach dem Kon-
zert gespendet.

Ostereierlauf

Schon traditionell: Am Ostersonntag um 9 
Uhr wartete der Osterhase auf dem Apo-
thekerberg. Selbst die kühlen Temperaturen 
hielten Kinder, Einwohner, Besucher und 
Gäste nicht ab, zum gemeinsamen Osterspa-
ziergang zu kommen. Nicht nur die Kinder 
hatten viel Spaß beim Suchen der bunten 
Ostereier. Viele Teilnehmer nutzten die Ge-
legenheit zum anschließenden Brunch im 
„Lindenhof“.

Osterkaffee

Neben einer österlich schön gedeckten Tafel 
gab es weitere Überraschungen beim dies-
jährigen Osterkaffee unserer Frauengrup-
pe – wie auf den Fotos zu sehen ist. Eine 
Kindergruppe aus der KITA überraschte die 
Frauen bei ihrem Treffen mit einem kleinen 
Programm.   

Die Bürgerinitiative (BI) gegen Schwerlasttransporte durch Liepgar-
ten und die Liepgartener Straße von Ueckermünde stellt sich vor

Zur Gründung der Bürgerinitiative kam es im ersten Halbjahr 2016 im Ergebnis einer 
Einwohnerversammlung in Liepgarten, zu der die Bürgermeisterin eingeladen hatte 
und die eine so große Resonanz hatte, dass der Veranstaltungssaal kaum ausreichte. 
Die Mehrzahl der Anwesenden beauftragte die Bürgermeisterin K. Kaps, P. Steingraeber, 
D. Moths, H.-J. Peper, M. Bremert, H. Menge, Th. Bauch-Kr. und E. Heidschmidt, zu denen 
von der Seite der Gemeindevertretung noch W. Wesenberg hinzustieß, mit der Samm-
lung weiterer Informationen und der Koordinierung weiterer Schritte basisdemokrati-
scher geht nicht! Häufig vergessen (?) wird, dass es keine reine Bewegung Liepgartener, 
sondern auch Ueckermünder Bürger ist.
Die erste Aufgabe bestand also in der Recherche. Was bedeutet „Schwerlastransporte“ 
und welche Auswirkungen würden diese nach sich ziehen? Welche Veränderungen 
an Straßenkörpern und Gehwegen müssten erfolgen, vor allem an einigen ohnehin 
schon sehr schmalen Stellen in Liepgarten und der Liepgartener Straße? Welche Aus-
wirkungen hätten diese Fahrten auf Lebensqualität (Lärm, Staub, Vibrationen, Fahr-
zeugwarnbeleuchtung) und die vorhandene Bausubstanz (Gründerzeithäuser!)? Wel-
che Alternativen gibt es, die zum gleichen Ziel (Verbindung der Gießerei Torgelow mit 
dem Industriehafen Berndshof ) führen?
Ziel der BI ist es also nicht, die wirtschaftliche Entwicklung zu hemmen, sondern nach 
Alternativen zu suchen, die sowohl der hier lebenden Bevölkerung als auch der Indus-
trie Nutzen bringen.
Zunächst stießen wir auf erschreckende Unkenntnis einiger Politiker in Sachfragen: 
Ausbaubreiten von Kreis- und/oder Landesstraßen, notwendige Veränderungen am 
Unterbau!                                                                                                                                        
Auch die avisierte Zahl der Transporte ist sehr schwankend: War zunächst von ca. fünf 
nächtlichen Fahrten pro Woche die Rede, redet man inzwischen von etwa fünfzehn, 
obwohl die Gießerei nur ein großes Gussteil in 14 Tagen produziert („Nordkurier“ vom 
2.5.2017)! Handelt es sich hier also nur um einen Vorwand?
Es gibt bereits eine Landesstraße, die mit Millionen für eben solche Transporte her-
gerichtet wurde und deren Kreuzungen zweckgemäß erweitert wurden. Warum also 
nicht wie geplant die alte Panzerstraße am Stadion vorbei bis an die Kreisstraße nach 
Liepgarten ertüchtigen, aber abweichend von der jetzigen Idee die alte Militärtrasse 
weiter verfolgen und wieder eine tragfähige Brücke über die Uecker bauen und bei 
Gumnitz an die Landesstraße anschließen? Der Nutzen für die Gießerei wäre noch 
größer und die Stadt Torgelow würde eine nördliche Umgehungsstraße gewinnen. 
Das Geld wäre zukunftsorientiert angelegt und die Kosten würden die jetzt häufig 
genannten Millionenbeträge kaum überschreiten.   
Einige Aktivitäten wurden durch die BI bereits initiiert: Es gab Gespräche mit dem 
Torgelower Bürgermeister R. Gottschalk, Kontakte auf Kreisebene (Landrätin und 
Fraktion der Grünen), mehrere Bürgerversammlungen mit überragender Beteiligung, 
eine Ortsbegehung mit Vertretern der Grünen, ein Treffen mit Mitgliedern der CDU-
Fraktion der Stadtvertretung Ueckermünde, mehrere Briefwechsel und Gespräche 
mit dem Bürgerbeauftragten des Landes M-V, eine öffentliche Veranstaltung mit Ver-
kehrsminister Pegel, Kontakte zum Verkehrsausschuss des Bundestages. Ergebnis ist, 
dass auf höherer Ebene die genannten Pläne keine oder nur eine untergeordnete Rol-
le spielen.
Eine im Oktober 2016 stattgefundene Informationsfahrt fand trotz des schlechten 
Wetters eine sehr erfreuliche Resonanz. Weitere Aktivitäten sind für den 20.5. und den 
1.6. geplant. Am ersten Termin sind ab zehn Uhr alle Interessierten eingeladen, sich 
auf dem Parkplatz in Richtung Torgelower Stadion zu treffen und mit uns die von uns 
als alternative Strecke vorgeschlagene Route zu betrachten. Am 1.6. werden wir dann 
den Landtagsabgeordneten P. Dahlemann im „Lindenhof“ zu einer öffentlichen Dis-
kussion begrüßen, zu der alle Interessierten eingeladen sind.
Es gab auch ein Treffen mit Leuten, die sich für eine Friedländer Wiese ohne Wind-
kraftanlagen einsetzen, denn es gibt zumindest eine gemeinsame Schnittmenge: 
Kritiker bestimmter Pläne werden als Zukunftsnegierer, ewig Gestrige und Behinderer 
wirtschaftlicher Entwicklung in Verruf gebracht. Das Gegenteil ist der Fall!
Wohltuend ist die durch den Amtsvorsteher des Amtes „Am Stettiner Haff“, Herrn G. 
Seike, am 25.4. versicherte Solidarität der amtsangehörigen Gemeinden mit den Be-
mühungen der Bürgerinitiative in Liepgarten und der Liepgartener Straße in Uecker-
münde.
Zukunft ist keine Einbahnstraße, sondern bedeutet, in der Gegenwart aus der Vergan-
genheit zu lernen.
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LUCKOW
mit dem Ortsteil
RIETH

Bürgermeisterin: Ursula Krüger
Sprechzeiten: jeden 1. Mittwoch im Monat, 17:00 – 18:00 in Luckow (alte Feuerwehr)
  jeden 2. Mittwoch im Monat, 17:00 – 18:00 in Rieth (Feuerwehr)
Telefon:  Luckow 039775 26880, Rieth: 039775  20855  E-Mail: gemeindeluckow@web.de

Verkehrsunfall mit Verletzten in Luckower Bushaltestelle
Keine Angst: keine neuen Sensationsmeldungen über die Not und das Elend unserer Mitbürger, 
sondern alles von langer Hand vorbereitet. Aber der Reihe nach. Wir erinnern uns schmerzhaft 
an den Frühsommer 2015, wo in das Luckower Feuerwehrgerätehaus zum wiederholten Mal 
eingebrochen wurde. Diebe stahlen alles was nicht niet- und nagelfest war. Die Hausratversi-
cherung zahlte den Wiederbeschaffungswert für das im Gerätehaus entwendete Gerät und der 
Kommunale Schadensausgleich zahlte den Zeitwert für das von den Fahrzeugen gestohlene 
Gerät. Damit klaffte eine nicht unerheblicher finanzielle Lücke, die es zu schließen galt. 
Ideen wurden geboren und in Taten umgesetzt. Ein Konzert der Musikschule zu Gunsten der 
Freiwilligen Feuerwehr Luckow in Vogelsang – Warsin. Beteiligung am Erlös der Trödelmarktes 
der Feuerwehr Ueckermünde und nicht zu vergessen zahlreiche Spenden unserer Bürger und 
Gäste über die Gemeindegrenzen hinaus. So kam ein Betrag zusammen an den wir nicht im 
Traum gedacht hätten. Aber auch durch die unermüdliche Arbeit unserer Verwaltung konnte 
aus öffentlicher Hand noch ein Teil dazu beigetragen werden. Allen die so zahlreich mitgewirkt 
haben, ob durch Spenden oder ihr Engagement, unser aller herzlichster Dank und Anerken-
nung. Aber zurück zum eigentlichen Geschehen am Ostersamstag. Während noch bei der Vor-
bereitung der Wettergott uns mit reichlich „Löschwasser“ von oben bedacht hatte, konnten 
unsere Gäste die Veranstaltung trocken und gelegentlich auch bei sonnigem Wetter genießen. 
Die Luckower und ihrer Gäste erschienen zahlreich und nutzten die Zeit, um sich mit anderen 
auszutauschen. Viele ließen sich mit Gegrilltem verwöhnen oder backten mit ihren Kindern am 
Osterfeuer einen Knüppelkuchen. Die Kinder schmückten einen Osterstrauch, unsere Schal-
meienkapelle eröffnete den Nachmittag traditionell. Die Kinder suchten in diesem Jahr selbst 
gebastelte Ostereier, die sie dann in kleine Leckereien umtauschen konnten.  
Im Anschluss zeigten die Kameraden was sie nun wieder im Stande sind zu leisten. In einer 
Zeit von 22 Minuten vom Eintreffen am „Unfallort“ wurde nach Absicherung der „Unfallstelle“ 
die eingeklemmte Person gerettet und transportfähig gemacht. Das Unfallfahrzeug wurde da-
bei fachgerecht „zerlegt“ wie sie es beim Lehrgang im März in Pasewalk gelernt hatten. Der 
Sprecher wies dabei auf die Bedeutung der ersten Stunde nach dem Unfallzeitpunkt bis zur 
Behandlung in einer Klinik hin. Besonderes Augenmerk legte er auf die Verwendung von Ret-
tungskarten, die heute jeder Autohersteller zur Verfügung stellt, und die im Falle eines Falles 
den Rettungskräften hilft, wertvolle Zeit zu sparen. Der Tag klang bei anregenden Gesprächen 
in schöner Runde aus. Dank allen Besuchern und natürlich den fleißigen Helfern für diesen ge-
lungenen Nachmittag. 

Traditionen …
Bereits seit vielen Jahren ist es in Luckow Tra-
dition, sich am Vorabend des 1. Mai vor der 
Gaststätte „Ronny´s Saloon“ zum Aufstellen 
des Maibaums zu treffen. So war es auch in 
diesem Jahr. Das sonnige Wetter trug dazu 
bei, dass sich viele Luckower wieder auf den 
Weg machten um dabei zu sein. Schnell wa-
ren die Sitzbänke von der älteren Generation 
in Beschlag genommen, andere versorgten 
sich bei Ronny´s Team mit Maibier und Ge-
grilltem. Punkt 17 Uhr spielte die Luckower 
Schalmeienkapelle zur musikalischen Um-
rahmung auf und dann war es soweit: die 
liebevoll von den Kita-Kindern geschmückte 
Birke wurde von kräftigen Männern aufge-
stellt unter dem Beifall der Anwesenden. Bei 
angeregten Gesprächen klang ein gemütli-
cher Abend aus. Danke an alle, die dazu bei-
getragen haben.
Etwas jünger ist die Tradition des Maifeuers 
der Kameraden der FFW Rieth, aber auch in 
diesem Jahr wieder ein voller Erfolg. Nicht 
nur die Einwohner von Rieth, sondern auch 
viele Urlauber fanden den Weg zum lodern-
den Feuer hinter dem Feuerwehrgebäude. 
Lagerfeuer wird es wohl noch öfter geben, 
denn die Kameraden haben sich die Mühe 
gemacht und extra eine mit Steinen umran-
dete Feuerstelle geschaffen. Aber nicht nur 
das große Lagerfeuer war Anziehungspunkt, 
auch der „Griller vom Dienst“ hat viel zu tun. 
Ein großes Dankeschön an alle, die am Gelin-
gen des Abends beteiligt waren.
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Alte Schätzchen und gute Laune …
… der zweite Hoftrödelmarkt auf dem Gelände der Kulturscheune Rieth war auch in diesem 
Jahr ein voller Erfolg. Fast 30 Trödler und jede Menge gutgelaunter Besucher fanden den Weg 
nach Rieth. Bei strahlendem Sonnenschein wurde entdeckt, gestöbert, gehandelt und natürlich 
auch gekauft. 
Tino Sammler, der sein Grundstück in einen Trödelmarkt mit einzigartigem Flair verwandelte 
– gemütliche Sonnensitzplätze und Kinderspielecke inklusive, ist daher auch sehr zufrieden:  
„Wie schon im letzten Jahr, werden die Spenden von allen Beteiligten einem gemeinnützigen 
Zweck – für den Erhalt der Heimatstube Rieth –  zur Verfügung gestellt.“ erläutert der engagier-
te Veranstalter. 
Die zahlreichen Trödler wurden von Tino Sammler ganz besonders verwöhnt. So gab es Hilfe 
beim Aufbau und als kleine „Stärkung“ für jeden ein Gläschen Sekt. Bei so viel Unterstützung 
fiel es  auch den Trödelneulingen leicht, die erste Schüchternheit zu überwinden und mit Spaß 
und Erfolg ihre Schätzchen an die Frau oder den Mann zu bringen.
Kleiner Tipp für das nächste Jahr: Wer einen Keller, einen Dachboden, das Haus oder die Woh-
nung entrümpeln oder räumen muss/möchte, der sollte das „alte Zeug“ nicht einfach weg-
schmeißen sondern auf dem nächsten Riether Hoftrödel zu barer Münze machen.

Übrigens: Trödelspenden werden schon für das nächste Mal angenommen. Kontakt: Tino 
Sammler, Email: info@kulturscheune-rieth.de, Telefon: 0172/ 67 67 799

Rieth lädt an Pfingsten zu 
Kunst:offen ein

Nach dem Hoftrödel ist vor Kunst:offen in 
Rieth. Schon jetzt laufen die Vorbereitun-
gen für zahlreiche Ausstellungen und Akti-
onen. Vom 3. bis zum 5. Juni können kunst-
interessierte Besucher in der Kulturscheune 
Rieth, im Cafe „de Klönstuw“, in der Alten 
Schule Rieth und auf dem Gelände des ein-
zigartigen Lädchens/Kreativurlaub Rieth in 
der Ringstraße die vielfältigsten Kunst- und 
kunsthandwerklichen Objekte entdecken 
und bestaunen. 
Wie schon in den letzten Jahren stellen auch 
diesmal Kreative aus der Region ihre Werke 
aus. So präsentiert die Luckower Malerin Bri-
gitte Friedrich ihre Bilder in der Alten Schule 
Rieth. Eine Sonderausstellung im Skulptu-
rengarten des einzigartigen Lädchens zeigt 
die wunderschönen Arbeiten aus der Werk-
statt des Förderbereichs des Ameos Pflege-
hauses. 
Der Dorfverein Rieth am See e. V. sorgt 
im Seesalon mit Leckereien vom Grill und 
schmackhafter Suppe für das leibliche 
Wohl. Kaffee und Kuchen gibt es im Cafe „de 
Klönstuw“, in der Kulturscheune und im See-
salon. Die Alte Schule bietet ebenfalls einen 
kleinen Imbiss und Maibowle an. 
Da alle Wirkungsstätten fußläufig erreicht 
werden können, werden Besucher gebeten, 
langsam durch das Dorf zu fahren und auf 
den gekennzeichneten Plätzen zu parken. 
Künstler und Kunsthandwerker, die ebenfalls 
in Rieth ausstellen möchten wenden sich bit-
te an: Ulrike Siedl, Telefon: 039775/26960
Weitere Informationen sind hier zu finden: 
www.kunst-in-rieth.de

Für Nachwuchs ist gesorgt!

Schon früh kamen die ersten Schnäppchenjäger nach Rieth.

Tino Sammler empfängt Besucher und Trödler.

Ohne die fantastische Unterstützung von 
Heidi Geisler, Ramona Kloß, dem Dorfverein 

Rieth am See e. V. und vielen anderen wäre so 
eine Aktion nicht möglich. 
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LÜBS
mit den Ortsteilen
Annenhof, Heinrichshof
und Millnitz

Bürgermeister:   Rainer Jaeschke
Sprechzeiten:   dienstags von 17.00 - 18.00 Uhr im Gemeindezentrum
Telefon:      039777 26722 
E-Mail:       buergermeisterluebs@gmail.com 

Fast pünktlich um 17.30 Uhr wurde am 15. Apri das traditionelle Osterfeuer angezündet. Etwa 60 Leute waren auf dem Platz. Das Wetter spielte 
mit, der Förderverein versorgte die Besuchen mit Bratwurst und Getränken. 
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MEIERSBERG Bürgermeister:   Gerhard Seike
Sprechzeiten:   dienstags von 17.00 - 19.00 Uhr im Gemeindehaus (Dorfstraße 63)
Tel.:        039778 20287
E-Mail:       gerhardseike@t-online.de     

Am 17. Juni ab 14:00 Uhr im Strandpark
Showkochen mit dem Nordkurier

ERHOLUNGSORT
MÖNKEBUDE

Bürgermeister:   Andreas Schubert
Sprechzeiten:   dienstags von 17.00 - 18.00 Uhr im Gemeindehaus (Am Kamp 13)
Telefon:      039774 20132
E-Mail:       andreas.schubert.moenkebude@gmail.com

Neuer Gruppenraum lässt Kinderaugen strahlen
Meiersberg. Der Gruppenraum des Kindergartens „Regenbogen e.V.“ 
war in seine Jahre gekommen. Die Wände hielten dem Toben und 
Spielen der Kinder nicht mehr stand und es musste schnell etwas un-
ternommen werden. Der Bürgermeister Herr Seike war der derselben 
Meinung und veranlasste eine zügige Renovierung.  Mit der Malerfir-
ma  Björn Köllner und seinem fleißigen Team konnte der Gruppen-
raum in nur wenigen Tagen mit neuer Farbe zu neuem Glanz erstrah-
len. Auch die vielen neugierigen Fragen, die die Kinder täglich an das 
Team stellten, fanden Gehör und sorgten für viele schöne und lustige 
Momente. Einen großen Dank dafür. Dennoch war das Ziel dann noch 
nicht erreicht. Denn die Kita wollten nicht nur, dass der Gruppenraum 
in seinen ursprünglichen Zustand zurück gebracht wird sondern die 
Gelegenheit auch gleich dazu nutzen, um einen noch gemütlicheren 
und reizvolleren Raum für die Kinder zu schaffen. Auch hier waren 
fleißige Hände erforderlich. Ein Glück, dass die Kita viele engagierte 
Eltern hat und ein starker Elternrat vertreten ist, der am Osterwochen-
ende aktiv mitgewirkt hat. Denn es musste montiert, geschraubt, ge-
wischt und sogar genäht werden, um den Raum für die Kinder in der 
Woche darauf frei zu geben. Und es hat sich gelohnt. Die Kinderaugen 
strahlten und das war die ganze Mühe schon wert.
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Das sollten Sie wissen

Der Tourismusverein „Stettiner Haff“ e.V. auf der Wirtschaftsmesse Police
In der polnischen Nachbarstadt Police vertrat bei sommerlichen Temperaturen am Wochen-
ende   08.-09.April 2017 in der Messehalle der Tourismusverein „Stettiner Haff“ e.V. unsere 
Region Stettiner Haff/Seebad Ueckermünde. Die Aussteller wurden vom Bürgermeister der 
Stadt Police, Wladyslaw Diakun herzlich empfangen. Am Gemeinschaftstand in Zusammen-
arbeit mit dem Amt Stettiner Haff, Seebad Ueckermünde, Tierpark Ueckermünde und der 
Deutsch-Polnischen Gesellschaft wurde für touristische Angebote, wie Tierpark, Radwan-
dern, Pommernkogge UCRA und Veranstaltungen in der Region Stettiner Haff geworben.                                                                                                                                        
Wir freuen uns auf die polnischen Besucher.
Jürgen Appelhagen

Reiner Müsebeck, Amt Stettiner Haff/Stadt Eggesin und Jürgen Appelhagen, Vors. Tourismusverein 
„Stettiner Haff“ e.V.

CariMobil-Beratung auf Rädern
WIR KOMMEN ZU IHNEN, SPRECHEN MIT 
IHNEN UND UNTERSTÜTZEN SIE BEI:

- Fragen zu Anträgen, amtlichen Schreiben 
und Behördenangelegenheiten

- Fragen zu Miete, Wohnen und Wohngeld
- Fragen des Auskommens und des Lebens-

unterhalts
- Fragen zu Arbeit, Arbeitslosigkeit, ALG I und 

ALG II (Hartz IV)
- Fragen zur Erziehung, Schule und den Be-

rufswegen Ihrer Kinder
- Fragen zu Krankheiten, Krankheitsfolgen, 

Rehabilitation und Pflege
- Fragen zu Einschränkungen und Behinde-

rungen
- Fragen zu Renten, Beiträgen oder zur Siche-

rung im Alter
- Fragen zu Schulden, Ratenzahlung und Ent-

schuldung
Das Beratungsmobil ist am:

Mittwoch, den 17.05. & 14.06.2017

Leopoldshagen, Kirche         08:30 - 09:00 Uhr

Mönkebude, Nahkauf           09:15 - 09:45 Uhr

Meiersberg, Kirche                  11:15 -11:45 Uhr

Donnerstag, den 18.05.2017

Vogelsang, Multiles Haus    09.45 – 10:15 Uhr

Ahlbeck, Dorfplatz                10:30 – 11:00 Uhr
Eggesin, Netto Parkplatz     11:45 – 12:15 Uhr
(Stettiner Straße)

Wir stellen Kontakte her, informieren und 
beraten Sie kostenlos sowie unbürokratisch.
SPRECHEN SIE UNS AN! 
CariMobil Pasewalk
Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V.
Bahnhofstr. 29 in 17309 Pasewalk
Mobil: 0172-53 56 776
carimobil.pasewalk@caritas-vorpommern.de

Arbeitslosenverband 
Deutschland

Territorialverband Uecker-Randow

Arbeitslosentreff  Eggesin
Ueckermünder Straße 37

Tel. 039779 21855

Weitergeben statt wegwerfen!
Wir sammeln ständig für soziale 

Zwecke 
Bekleidung, Spielzeug, Bücher, Möbel, 
Küchengeräte, Haushaltsgegenstände

Helfen kann so einfach sein!
Öff nungszeiten: 
Mo - Do   08.00 - 16.00 Uhr 
Fr   08.00 - 12.00 Uhr
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Zum 3. Mal ist die Hannover 96 Fußballschule zu Gast beim 
einheimischen FSV „Einheit 1949“ e.V. Ueckermünde. 

Termin ist der 7.- 11.08.2017

Wie schon im Vorjahr wird das Camp unter Leitung von Cheftrainer 
Torsten Bartsch stehen. Voraussichtlich ist auch Dieter Schlindwein 
(„Eisen-Dieter“) wieder mit dabei. Der Ex-Bundesligaprofi kommt immer 
wieder gerne in die Haff-Stadt und überzeugt nicht nur die Teilnehmer 
mit seiner sympathischen bodenständigen Art. Es wird aber nicht nur 
ernsthafte Trainingseinheiten geben. Auch spaßige Wettkämpfe wie 
Fußball-Biathlon oder das 96 Wissensquiz stehen auf dem Programm. 
Für alle Teilnehmer gibt es natürlich wieder die tollen Geschenke von 
der 96-zigern. So bekommt zum Beispiel, nur in Ueckermünde, jedes 
Kind einen von Martin Harnik handsignierten Trainingsball und auf 
die besten Teilnehmer wartet eine Einladung zum 96-Talente-Tag nach 
Hannover.
 

Anmeldungen unter: www.hannover96.de/fussballschule
 

FSV «Einheit 1949» Ueckermünde

Ritterturnier Pfingstsonntag im Castrum Turglowe

Am Pfingstsonntag dem 04. Juni 2017 gibt es im Castrum Turglowe 
kämpfende Ritter, historisches Handwerk und mittelalterliches Leben 
zu bestaunen. Jung und Alt können den Spielleuten von „Cantilena“ 
lauschen. Verschiedene Mittelaltergruppen und Akteure bieten allen 
großen und kleinen Besucher ein buntes Programm. Fürs leibliche 
Wohl mit (fast) mittelalterlichen Speisen und Getränken sorgen die er-
fahrenen Köche des Castrums. Also lassen Sie sich durch historisches 
Handwerk, Musik und die Kleidung der Akteure in die Zeit des Hoch-
mittelalters entführen.
Nähere Informationen erhalten sie in der Touristeninformation Tor-
gelow 03976-255730
Für die kleinen Besucher werden ein Bogen- und ein Ritterturnier ver-
anstaltet, bei dem jeder der sich traut, auch teilnehmen darf.
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Die Evangelische Kirchengemeinde Ahlbeck
zuständig für Ahlbeck, Altwarp, Eggesin mit Hoppenwalde, Hintersee, Luckow mit Rieth und Vogelsang-Warsin

Dorfstraße 8, 17375 Ahlbeck  Tel. 039775/20213 - Fax 039775/26730 - e-mail: ahlbeck@pek.de  
Kontoverbindung: (IBAN:) DE23 1505 0400 0335 0082 24 (BIC:) NOLADE21PSW bei der Sparkasse Uecker-Randow
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Evangelisches Pfarramt Ferdinandshof 
zuständig für Ferdinandshof, Blumenthal, Meiersberg, Wilhemsburg, Heinrichswalde und Rothemül

Bahnhofstraße 56, 17379 Ferdinandshof  Tel.: 039778-20422 -  Fax: 039778-20433 - E-Mail: ferdinandshof@pek.de 
Kirchengeldkonto Ferdinandshof: IBAN: DE19 1505 0400 3320 0022 94 - BIC: NOLADE21PSW

 Evangelische Kirchengemeinde Ueckermünde-Liepgarten
Pfarrerin S. Leder und Pfarrer St. Leder: Belliner Str. 38, Tel.: 039771/23463 / E-Mail: ueckermuende@pek.de

Kirchenmusikerin A. Schulz: zu den Bürozeiten unter Tel.: 039771/23267 /  E-Mail: ueckermuende-kimu@pek.de
Kontoverbindung: (IBAN:) DE17150504003210004136, (BIC:) NOLADE21PSW

18.05. 14:00 Uhr  Gemeindenachmittag Wilhelmsburg Kirche
21.05. 10:30 Uhr  Gottesdienst Ferdinandshof im Betsaal
21.05. 16:00 Uhr  Sommermusik mit SACRALISSIMO 
  Neuensund in der Kirche
25.05. 11:00 Uhr  Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt Rothemühl  
  im Märchenwald
28.05. 09:00 Uhr  Gottesdienst Meiersberg in der Kirche
28.05. 10:30 Uhr  Gottesdienst Ferdinandshof im Betsaal
28.05. 14:00 Uhr  Gottesdienst Wilhelmsburg in der Kirche
29.05. 14:00 Uhr  Gemeindenachmittag Rothemühl im Pfarrhaus
31.05. 14:30 Uhr  Gemeindenachmittag Meiersberg in der Kirche

Montag 19:30 Uhr: Chorsingen wöchentlich Rothemühl Pfarrhaus

Dienstag 19:00 Uhr: Bibelgespräch Ferd‘hof Gemeinderaum

2. Mittwoch 19:00 Uhr: Frauenkreis monatl. Ferd‘hof Gemeinde-
raum

Donnerstag 19:30 Uhr 
Blaues Kreuz ungerade Woche Ferdinandshof Gemeinderaum
Bitte beachten Sie die Begegnungstermine mit Kindern in den Aus-
hängen der Schaukästen und die Veröffentlichungen in den Amts-
blättern. Frau Berit Larsch ist für die Begegnung mit Kindern in un-
seren Kirchengemeinden Ihre Ansprechpartnerin. Sie erreichen sie 
unter ihrer neuen Rufnummer: 0151 55 69 65 44. Die Konfirmanden 
treffen sich jeweils nach Vereinbarung mit Pastor Wollenberg.

Zu allen Gottesdiensten und kirchlichen Veranstaltungen sind Sie 
sehr herzlich eingeladen! Die Veranstaltungen in Liepgarten sind 
mit der Ortsbezeichnung „Kirche in Liepgarten“ versehen, alle wei-
teren finden in Ueckermünde statt.

Besonderes
Öffnung der Marienkirche – Helfer gesucht!
Es geht wieder los! Ab Mai soll die St. Marienkirche in Uecker-
münde so oft wie möglich geöffnet sein. Damit das gelingt, su-
chen wir ehrenamtliche Helfer. Wer Interesse hat, regelmäßig 
oder auch einmalig für einige Stunden dabei mitzuhelfen, wen-
de sich bitte an Dagmar Lehmann (Tel. 039771/22915) oder an 
das Pfarramt (039771/23463). Im letzten Jahr konnten so wie-
der mehr als 23.000 Besucher die Marienkirche besichtigen.

Konzert: „Träumerei für Violine und Taste“
Mittwoch, 24.05.2017, 19.30 Uhr, Kreuzkirche
Beate Kranz – Violine, Anke Schulz – Klavier, Orgel

Konzert: „Die beste Zeit im Jahr …“
Mittwoch, 07.06.2017, 19.30 Uhr, St. Marienkirche
Kantoreien Ueckermünde-Liepgarten und Torgelow, Corona-
Ensemble / Leitung: Anke Schulz, Jasmin Domschula

Anmeldung Goldene Konfirmation
Am Sonntag, den 18. Juni, findet um 10 Uhr in der Uecker-
münder St. Marienkirche ein Festgottesdienst anlässlich der 
Goldenen Konfirmation statt. Alle Konfirmanden und Konfir-
mandinnen der Jahrgänge 1967, 1957, 1952 usw., die daran 
teilnehmen möchten, melden sich bitte im Gemeindebüro 
(039771/23267) an.

Gottesdienste
Sonntag, 21.05.2017 - 10 Uhr Gottesdienst, Marienkirche

Himmelfahrt: Donnerstag, 25.05.2017
10.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Brunch, Kirche in Liepgarten
Es wäre schön, wenn viele etwas mitbringen: Salat, Kuchen, be-
legte Brötchen o. ä.

Sonntag, 28.05.2017: Kein Gottesdienst!

Pfinstsonntag, 04.06.2017
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst, St. Marienkirche

Pfingstmontag, 05.06.2017
Ökumenischer Gottesdienst der Nordkirche, anschließend Mit-
tagessen u. a., Schweriner Dom und Altstädtischer Markt, 11 Uhr 

Sonntag, 11.06.2017
10 Uhr Gottesdienst, Kreuzkirche

Sonntag, 18.06.2017
10 Uhr Goldene Konfirmation, St. Marienkirche

Gottesdienst im Seniorenzentrum (Am Tierpark 6)
Donnerstags, 10 Uhr, im großen Tagesraum neben dem Eingang

Musikalisches (Leitung: A. Schulz)
Flöten + Kinderchor
Donnerstags, 14.30 - 16.00 Uhr, Pfarrhaus, Schulstr. 21

Flötengruppe für Erwachsene
Donnerstags, 16.45 Uhr, Pfarrhaus, Schulstr. 21

Kirchenchor: Dienstags, 19 Uhr, KreuzkircheA

Thematisches
Kindertag    
Sonnabend, 20.05.2017, 10-14 Uhr, Kreuzkirche

Junge Gemeinde
Mittwochs, 18 Uhr, Kreuzkirche

Frauenfrühstück: Mittwoch, 19.04.2017, 9 Uhr, Kreuzkirche

Senioren- und Körperbehindertennachmittag
Mittwoch, 24.05.2017, 14.30 Uhr, Kreuzkirche

Gesprächsabend
1. Mittwoch im Monat, 19 Uhr, Schulstr. 21
Miteinander über Gott und die Welt ins Gespräch kommen, für nä-
here Informationen: J. Büscheck (039771/25854)

Das Gemeindebüro in der Schulstr. 21 ist geöffnet: Di.: 8-12 Uhr Do.: 9-12 Uhr     Tel.: 039771/23267 Fax.: 039771/23270
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Ev. Kirchengemeinden Altwigshagen, Leopoldshagen & Mönkebude
Evangelisches  Pfarramt  -  Dorfstr. 46 - 17375  Leopoldshagen  - Tel:039774-20247 – Fax: 039774-29953 E-Mail: st.petri-moen-
kebude@online.de / Bankverbindungen: Sparkasse Uecker-Randow (BLZ 150 50 400); Ev. Kirchengem. Altwigshagen - KtoNr.: 

3320003428; Ev. Kirchengem. Leopoldshagen – Kto.Nr.: 3210002885; Ev. Kirchengem. Mönkebude – KtoNr.: 3210001315

Gottesdienstordnung
Feier der Heiligen Messe:
Ueckermünde: samstags 17.00 Uhr, dienstags 09.30 Uhr
Torgelow: sonntags 08.30 Uhr; freitags 08.30 Uhr
Hoppenwalde: sonntags 10:30 Uhr; mittwochs 09.00 Uhr; do. 18.00 Uhr

Gottesdienstorte:
Hoppenwalde:  Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, Ueckermünder Str. 
Torgelow:  Kirche Herz Jesu; Espelkamper Str. 11c 
Ueckermünde:  Kirche St. Otto, Kamigstr. 6
Blumenthal:  Kirche St. Stephanus

Römisch-Katholische Pfarrei MARIÄ HIMMELFAHRT
Hoppenwalde - Torgelow - Ueckermünde - Blumenthal

Kontakt: Pfarrer Malesa:   039771-490033
  Gemeinderef. Fr. Protzky:  01515-1611006 
  Gemassist. Fr. von Brechan:  0171-5411805
Pfarrbüro: Ueckermünder Str. 16, 17375 Hoppenwalde; 
Fax: 039779-20348; Email: hoppenwalde@gmx.de

Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen im Mai & Juni 2017

HIMMELFAHRT  GANZ  AUF  UNSERE  ART /Christi Himmelfahrt – Das Familienfest im Lübser Wald
Donnerstag – 25.Mai 2017 – 11.00 Uhr – Lübser Berge

– Gottesdienst unterm Birkenkreuz – gemeinsame Feier beim Lübser Pilz -

Altwigshagen
Sonntag – 28.Mai – 10.30 Uhr 
Gottesdienst  - Dorfkirche Altwigshagen
Sonntag – 18.Juni – 10.30 Uhr 
Gottesdienst  - Dorfkirche Altwigshagen

Leopoldshagen
Pfingstsonntag – 04.Juni – 13.30 Uhr
Konfirmation – Dorfkirche Leopoldshagen 
Sonntag – 16.Juli – 10.30 Uhr
Gottesdienst – Dorfkirche Leopoldshagen

Neuendorf A 
Sonntag – 16.Juli – 09.30 Uhr 
Gottesdienst – Dorfkirche Neuendorf A

Lübs
Donnerstag – 25.Mai – 11.00 Uhr 
Gottesdienst unterm Birkenkreuz – Lübser Berge  
Sonntag – 18.Juni – 09.30 Uhr 
Gottesdienst – Dorfkirche Lübs

Mönkebude
Pfingstmontag – 05.Juni – 10.00 Uhr
Taufgottesdienst in der St.Petri-Kirche
Sonntag – 02.Juli – 10.00 Uhr 
Regionaler Zelt- und Bläsergottesdienst - Strandpark

Wietstock
Sonntag – 28.Mai – 09.30 Uhr 
Gottesdienst – Kirche St.Magdalena

REGELMÄSSIGE  VERANSTALTUNGEN  IN  DEN  GEMEINDEN

Männerclub im Leopoldshagener Bischof-von-Scheven-Haus
Montag – 12.Juni  – 14.30 Uhr  
Montag – 03.Juli  –  08.30 Uhr  (Ausfahrt Männerclub)

Nachmittag der Begegnung bei Kaffee & Kuchen im Altwigs-
hagener Pfarrhaus      
 Mittwoch – 14.Juni – 14.30 Uhr
 Mittwoch – 12.Juli – 14.30 Uhr   

Nachmittag für die ältere Generation   
Montag – 29.Mai – 13.30 Uhr in Mönkebude
Montag – 26.Juni – 13.30 Uhr in Leopoldshagen

KONFIRMANDENKURS 2015-2017
Konfirmationsgottesdienst:  # PFINGSTSONNTAG - 04.Juni 2017 – 13.30 
Uhr – Dorfkirche Leopoldshagen // Freitag – 02.Juni – 17.00 bis 18.30 Uhr 
– Leopoldshagen -Konfirmationsvorbereitung

KINDERNACHMITTAG 
Einmal im Monat am Freitag sind Kinder vom Vorschulalter bis hin zur 
6.Klasse in das Pfarrhaus Altwigshagen, Hauptstr. 19, zu ihrem gemein-
samen Nachmittag von 16.00 bis 18.30 Uhr eingeladen.
# Nächster Termin in 2017 – Freitag – 16.Juni 2017 – 16.00 Uhr. 
# Zeltwochenende  – 08./09.Juli – Pfarrhof Altwigshagen –
 Sonntag  09.Juli 2017 – 10.00 Uhr – KIRCHE  MIT  KINDERN   open Air – 
„Lily-Farm“  Wietstock

FAHRTEN  INS  BLAUE  2017 (Anmeldung: 039774-20247)
Sommertour – Montag – 19.Juni – ca. 7.30 Uhr
Herbsttour – Montag – 18.September – ca. 7.30 Uhr

BESONDERE  HÖHEPUNKTE – AUF  EINEN  BLICK – UND  
ZUM  VORMERKEN

WEITBLICK-KONZERT „Sören Wendt spielt Harfe“ 
Sonntag – 21.Mai – 15.00 Uhr – St.Petri Mönkebude

KONFIRMATIONS-GOTTESDIENST  IN  LEOPOLDSHAGEN
Sonntag – 04.Juni 2017 – 13.30 Uhr – Dorfkirche Leopoldshagen

Zehn Jugendliche aus Neuendorf A, Ducherow, Rossin, Mönkebude und Leopoldshagen werden eingesegnet.

Maiandachten
21.05 Ueckermünde St. Otto
28.05 Hoppenwalde Mariä Himmelfahrt
Blumenthal St. Stephanus 22.05; 29.05
Alle Maiandachten finden jeweils um 17.00 Uhr statt.
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Heimatkundliches aus Jädkemühl
Zusammengestellt von Fritz Kleinsorge (13)

Forstbeschreibung vom Jahre 1780 (Teil 1)
Vorbemerkung: Im Jahre 1780 inspizierte der Geheimrat und Mitglied der preußischen Kriegs- und Domänenkammer Morgenländer 
alle 27 vorpommerschen Forstreviere, einschließlich der Reviere in Jädkemühl - seinerzeit noch eine Einheit ohne Revierförstereien - und 
Mönkebude, und erstellte unter dem Titel „Forst Beschreibung 2. N= 212= von Vor-Pommern angefertigt im Jahre 1780 durch den GhR 
Morgenländer“ für alle Reviere ein eigenes Gutachten. Das Schriftstück hat insgesamt 109 Blattnummern und befindet sich in der Biblio-
thek der Forsthochschule Eberswalde, die die erbetenen Originalkopien von den oben genannten 2 Revieren zur weiteren Verwendung 
übersandte. Um die stilistischen und grammatischen Eigenarten der Schriftsprache des 18. Jh. zu dokumentieren, wird der Text hier 
wortwörtlich wiedergegeben. Schwierige Passagen und veralterte, schwer verständliche Begriffe werden in Fußnoten erläutert. Den 
zwei Forstrevieren entsprechend hat das Gutachten zwei Teile. 
Die Jädkemühl betreffende Beschreibung hat folgenden Wortlaut:
Der Förster Kühl zu Jädckemühl hat die Aufsicht über diese Forst, welche nach der Vermeßung 8559 Mor: 123 Quadrat-Ruten (QR) enthal-
ten soll. Diese Forst grenzet gegen Morgen1 an die Uckermündsche Heide und Königl. Mönckebudsche Forst, die Kleine Heide genannt, 
gegen Abend an die Gräflich Schwerinsche Heide2, wo ein Fluß, die Fluß-bache3 genannt, die Grenze macht, und gegen Mittag an die 
Königl. Torgelowsche und Zarowsche Forst, gegen Mitternacht an die Ückermündsche Heide.
Es wird selbige in keine besonderen Reviere getheilt, sondern ist zusammen haengend, und besteht aus Eichen, Buchen, Birken, Elsen4 
und Kienen, wo sich unter denen Eichen und Buchen, Birken und Elsen Kaufmannsgüter befinden, und stehet alles melirt5. 
Starke Kienen6 sind nicht, wohl aber mittel und klein Bau-Holz, Brettstamme7 auch junger Ausschlag, und stehet alles melirt.
Der Wuchs des Holzes ist gut, der Boden aber nicht durchgehents so, sondern ist an den mehrensten8 Orten torffigt9.
Der Debitors Holzes wird an die königl. Nuz-Holz-Administration und an Particuliers gemacht10.

Schonungen befinden sich in diesem Forst, und zwar
1) Eine Eichen Schonung 3 Mor: 150 QR groß, in Ao: 1768, ist von schlechtem Fortgang
2) Eine Kiehn Schonung 18 Mor: groß in Ao: 1768 et 1769 angelegt, geht gut fort.
3) Eine Kiehn Schonung 12 Morgen groß in Ao: 1770 angelegt, ist sehr gut.
4) Eine Kiehne Schonung 260 Mor 50 QR groß, in Ao: 1771 angelegt, zeigt guten Fortgang.
5) Eine Kiehn Schonung von 280 Mor. 30 QR groß, zeigt auch guten Fortgang.
Da die Mast nicht allzeit geräth sondern nur geringe ist, so wird sie jährlich auf vorher gegangener Besichtigung, an deren Unterthanen 
verpachtet, wann sie aber ergiebig ist, so wird eine Schau gehalten. Der Wildstand ist mittelmäßig, und besteht aus Roth- und Schwarz-
wildpreth11, auch Rehe. Die Jagd wird vom Forstbedienten für Königliche Rechnung beschoßen.
Alhier sind keine Wildpreths Buchungen außer was zur Königlichen Küche geliefert wird, wann Revier bey Stargart ist12.
Die Hüthung hat alhier, und zwar
1) Die Acht Erbpächter der Holländereyen13.
2) Die Combinirte Dörfer, Meyersberg, Schlabrendorff14 Liepgarten, und Blumenthal.
3) Die zwey Theer-Ofens. Frey-Bau-Holz erhält Niemand, ausser was die Verwandten und Unterthanen theils ganz frey und gegen Be-

zahlung des Stamm-Geldes als pro Thaler 1 gr. 9 d. bezahlen, erhalten. Heideeinmiether sind nicht, außer die sieben Erbpächter der 
Holländereyen, als, Seefeld, Hasselberg, Beskow, Hundsbeutel, Schultzenberg, Hünerkamp und Hunsberg, und wofür ein jeder incl. 
Stammgeld jährich 1 rtl. 3 gr. zahlt.

Deputat Holz erhält jährlich
1. Der Präpositus Engelcke zu Uckermünde, 12 Klafter Kienen Brenn-Holz 8 Fuder Strauch
2. Der Küster zu Liepgardten 4 Klafter Kienen Brenn-Holz 
3. Der Schulmeister zu Schabrendorff 4 Klafter Kienen Brenn-Holz
4. Die Ückermündsche Stadt-Schule 12 Klafter Kienen Brenn-Holz
5. Der Amts Rendtmeister15 zu Ückermünde 5 Klafter Kienen Brenn-Holz 1 Klafter Stubben Holz
6. Der Amts Landreiter, daselbst 5 Klafter Kienen Brenn-Holz 1 Klafter Stubben Holz
Hier befinden sich zwei Ablagen, als
1.) der Duntzig, und
2.) die Dorfstelle, und liegen beyde an den Ücker Strohm, wovon es im Haff geht.
Der Etat der Forst ist 2452 rt 16 gr und 8 d16. 
Werke17 sind in dieser Forst nicht, wohl aber Zwey Theer-Ofen, als
1.) der Meyersbergsche, und
2.) der Jaedckemühlsche, so sich die Kien-Stubben zu denen ihnen, ihm Contract Stipulirten bränden raden, und bezahlten dafür, für den 

ersteren, jährlich 58 rt 13 gr 5 d, und für weyteren, 85 rt 1 gr 2 d18.
Neue Etablissements oder Colonien sind in dieser Forst nicht, vor 40 Jahren aber ist zu deren Dörfern Meyersberg und Schlabrendorff, in 
der Forst geradet, und auch daselbst angelegt worden.

Teil 2
Mönckebudsche Forst Amts Uckermünde
Der Förster Rummell zu Mönckebude und unter demselben der Unterförster Rumler zu Klein-Duntzig, haben die Aufsicht über diese 
Forst, welche nach der Vermeßung 11,263 Morgen und 40 QRuthen enthalten soll, und wird selbige in folgende zwey Reviere getheilt, als 
I. die Mönckebudsche Heide, so nach der Vermeßung 9789 Morgen 61 QR enthalten soll, und grenzet gegen Morgen an die Königliche 
Jaedckemühlsche Forst, und Ückermundsche Stadt Heide, gegen Abend an die Anclamsche Stadt- und Gräflich. Schwerinsche Heide, ge-
gen Mittag an das Hauptmann von Borck und Oberst von Schwerin seine Heide, und gegen Mitternacht an die Anclamsche Stadt-Heide, 
und an den frischen Haff.
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II. die kleine Heide, so nach der Vermeßung 1473 Morg. 159 QRuthen enthalten soll, welche der Unterförster Rumler zu Klein Duntzig zu 
belaufen hat, und gegen Morgen an den Ücker Fluß, gegen Abend an die Ückermündsche Stadt-Heide, gegen Mittag an die Königliche 
Jaedckemühlsche Forst, und gegen Mitternacht an das Ückermündsche Stadt-Feld grenzet. Die beyden Reviere bestehen aus alten Hol-
ze, als Eichen, Buchen, Bircken, Elsen und Kienen. Unter denen Eichen findet sich kein anderes Holz, als nur zu Schiffs-Bauten thaugliches, 
und ist solches auf den Horsten mit Elsen und Bircken melirt, so aber nichts als Brenn-Holz ist, und das Kienen Holz aus mittel und klein 
Bau-Holz, Brett- und Schleth-Stämmen, Stangen-Holz und jungen Ausschlag, und steht strichweise. Der Wuchs des Holzes ist theils gut, 
mittelmäßig auch schlecht, und so auch der Boden, theils gut, mittelmäßig und schlecht. Der Debit des Holzes wird an die Haupt-Nu(t)
z-Holz-Administration zum auswärtigen Handel, und an die angrenzenden Unterthanen, zur Erfüllung des Etats; gemacht. Folgende 
Schonungen sind in dieser Forst, als
1.) Eine Kiehn-Schonung von 250 Morgen, in Ao: 1767 angelegt, zeigt guten Fortwuchs.
2.) Eine gergleichen von 12 Morgen, in Ao, 1767 angelegt, ist auch von guten Fortgange.
3.) Eine Eichel Kamp von 7 Morgen groß in Ao. 1767 angelegt, steht in gutem Wuchse.
4.) Eine Kieh-Schonung von 450 Morg. groß, ist in denen Jahren 1767. 68. 69. 70. 71. und 72. angelegt worden, und zeigt guten Fortgang.
Da die Mast nur von geringer Bedeutung ist, so wird selbige, nach meiner vorhergegangenen Besichtigung jährlich denen Unterthanen 
verpachtet, im Falle aber, daß sie ergiebig ist, so wird eine Fehen19 gemacht. Der Wildstand ist schlecht, und besteht nur in Reehe. Die 
Jagd wird von Forstbedienten für Königliche Rechnung beschossen. Die Forst hat keine Wildbret-Einnehmungen, außer wenn sich Seine 
Königl. Majestaet bey Stargardt zur Revier befinden, so wird einiges Wildbret von denen Vorpommerschen Forsten zur Königlichen Haus-
Küche geliefert, wo als dann diese Forst auch das ihrige dazu beytragen muß. Die Hüthungs Interessenten auf dieser Forst sind
1.) die sieben Erbpächter der Holländereyen  2.) die Theer Schweler  3.) der Unterförster zu Klein Duntzig
4.) das Dorf Liepgarten    5.) Das Dorf Grambin  6.) Das Dorf Mönckebude
7.) das Vorwerck Neuhoff    8.) der Müller der Zarower Mühle
Es erhält Niemand Frey Bau-Holz, außer die Königl. Vorwercker und Unterthanen, so es theils ganz frey und auch gegen Erlegung des 
Stammgeldes pro Taler 1 Gr. 9 Pfg., erhalten.
Heide Einmiether sind alhier,
1.) der Erb-Krüger zu Grambin 2.) der Erb Pächter der Holländerey Pfenningshorst 3.) der Erb Pächter zu Alten Torgelow
4.) der Erb Pächter zu Quackenberg 5.) der Erb Pächter zu Jungfernbeck   6.) der Erb Pächter zu Diesterort
7.) der Erb Pächter zu Klein Duntzig und zahlt ein jeder incl. Stammgeld 1 rt. 3gr.
8.) der Hausmann Pieper zu Mönckebude incl. Stammgeld 13. gr. 6 pfg. Deputat Brenn-Holz erhält jährlich:

1.) das Vorwerck Neuhoff 10 Klafter Eichen, 192/5 Klafter Kienen und 51/2 Klafter Stubben.
2.) der Prediger zu Kagendorf 10 Klafter Eichen, 10 Klafter Kienen und 8 Fuder Strauch
3.) der Schulmeister daselbst 4 Klafter Kienen
4.) der Schulmeister zu Grambin 4 Klafter Kienen
5.) der Müller zur Zarower Mühle 1 Fuder Nuz Holz gegen Erlegung des Stammgeldes pro Taler 3 Gr.

Ablagen finden sich alhier, als
1.) der sogenannte große Duntzig Städtsche Territorii
2.) die Dorf-Stelle gleichfals Stadt Ückermündsche Territorii, und liegen beyde an den Ücker Fluß, vonwo es ins Haff transportirt wird.
3.) zu Grambin an der Zarower Bache, wo es ins Haff transportirt wird.
4.) zu Mönckebude am Haff
Der Etat dieser Forst ist 1258 rt. 16 gr. 10 d. In dieser Forst sind keine Wercke als ein Theer Ofen der Barenkuhlsche genannt so sich die 
Kienstubben, u denen im Contract Stipulirten Brände radet, wofür er jährlich, incl. Stammgeld, 48 rt. bezahlt, und eine Waßer-Mühle die 
Zarower genannt, so jährlich 1 Fuder Nuz Holz, gegen Erlegung des Stamm-Geldes pro Taler 3 gr., erhält.
Ethablissements oder Colonien sind alhier nicht angelegt.

Erläuterungen zu den Fußnoten:
1   Morgenländer verwendete hier die Tageszeiten und Sonnenstände 

sinnentsprechend, um bei der Beschreibung die Reviergrenze die 
Himmelsrichtungen anzugeben, also gegen Morgen = Sonnenauf-
gang = Osten

2   Das Grafengeschlecht derer von Schwerin war ein uraltes Adels-
geschlecht, das im östlichen Altkreis Anklam einige Gutsdörfer be-
saß, deren Privatwald gemeinsame Grenzen mit dem Jädkemühler 
Forst hatte.

3    Morgenländer meint hier offensichtlich die Zarow, die ihm wie ein 
Bach vorkam.

4    Else und Eller sind andere Namen für die Erle.
5  Melirt (meliert)- stehend bedeutet ein gemischter Baumbestand.
6   Kienen ist harzreiches Kiefernholz, also gleichbedeutend mit Kiefer.
7    Brettstamme sind wohl astreine Baumstämme.
8    An mehrensten Orten, d.h. an den meisten Orten.
9    Torffigt bedeutet torfig, torfiger Untergrund.
10 Mit „Debitores“ (Schuldner) sind wohl die Holzkaufleute gemeint, 

die ihre Ware von den Holzablagen an der Uecker durch „Particulie-
res“ (Binnenschiffseigner) abfahren ließen. Die Particulieres (franz.)  
schuldeten das Kaufgeld der „Nuz-Holz-Administration“, wohl eine 
Art Außenhandelskontor.

11 Die Forstleute beschießen das Wildbret, es wird beschossen, vgl. 
Grimm Bd. 12, Sp. 1567.

12 Stargard, eine pommersche Kleinstadt etwa 50 Km östlich von Stet-
tin belegen, diente offenbar dem preußischen König als Herberge, 

wenn er Hinterpommern bereiste. Die vorpommerschen Forstre-
viere waren gehalten, die Kgl. Küche mit Wildbret zu versorgen, 
wenn er anwesend war. Die Jagd geschah auf Kgl. Rechnung.

13 Sechs von ihnen sind Ortsteile von Torgelow-Holl., die siebente  ist 
Hühnerkamp und die achte Jädkemühl.

14 Schlabrendorff war ein Ortsteil des Dorfes Meiersberg und wurde 
benannt nach Ernst Wilhelm von Schlabrendorf, pr. Staatsmann, 
geb. 4. Febr. 1719, gest. 14. Dez. 1769. Er war Vicepräsident der pr. 
Kriegs- und Domänenkammer in Stettin (vgl. Meyers Gr. Konversial-
Lexikon, Bd. 17, S. 814)

15  Rentmeister sind Schatzmeister, Kämmerer.
16  Zahlmittel sind rt. für Reichstaler, gr. für Groschen und d, lat. denar, 

sind Pfennige.
17  Werke sind Gewerke, Handwerks- und Produktionsstätten.
18  Dieser schwerverständliche Satz bedeutet in Klarschrift: ... so (sie) 

sich die Kiefern (Kien) - Stubben zu den mit ihnen im Vertrag ver-
einbarten (ihm Contract Stipulirten) roden (raden), usw.

19  Das Wort Fehen ist ein altes Wort, das nur noch bei Grimm zu fin-
den ist. Es ist sinnverwandt mit „Graupenwerk“, das Klein- oder Hö-
kerhandel bedeutet. Morgenländer will vermutlich damit sagen, 
dass in guten Mastjahren die Eichelmast nach Besichtigung im frei-
en Handel nach Maßgabe von Angebot und Nachfrage zahlungs-
kräftigen Pachtbewerbern angeboten wird, um eine gute Pachtein-
nahme zu erzielen.

Fortsetzung folgt
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Sonnenbrille in Ihrer Stärke zu 
einem sensationell sonnigen Preis  

Abbildung beispielhaft 

• Fassung aus unserer 
umfangreichen Aktions-
Kollektion 

• Kunststoffgläser für 
Ferne oder Nähe oder 
Gleitsichtgläser 

• UV-Schutz und 85% 
Tönung in den Farben 
braun, grau oder 
blaugrün 

• Individuell angefertigt 

 

* Bis + - 4 dpt/cyl + 2 dpt (Gleitsichtgläser Add. 3.0). Höhere Stärken mit geringem Aufpreis. 

Sonnenbrille 
komplett 

39,-* 

mit Gläsern für 
Ferne oder Nähe* 

Sonnenbrille 
komplett 

99,-* 

mit Gleitsichtgläsern* 

Ohne Sehstärke 
EUR 29,- 

 

148301-4411317320-1 Gerne sind wir für Sie da:
Mo bis Fr:  09–13 Uhr  und  14–18 Uhr  Sa:  09–12 Uhr

Torgelow
Ueckerpassage 1

Tel.:  03976-204686

     Ueckermünde
Schulstraße 18-19

Tel.: 039771-528952

* Bis + - 4 dpt/cyl + 2 dpt (Gleitsichtgläser Add. 3.0). 
Höhere Stärken mit geringem Aufpreis.

Sonnenbrille in Ihrer Stärke zu 
einem sensationell sonnigen Preis  

Abbildung beispielhaft 

• Fassung aus unserer 
umfangreichen Aktions-
Kollektion 

• Kunststoffgläser für 
Ferne oder Nähe oder 
Gleitsichtgläser 

• UV-Schutz und 85% 
Tönung in den Farben 
braun, grau oder 
blaugrün 

• Individuell angefertigt 

 

* Bis + - 4 dpt/cyl + 2 dpt (Gleitsichtgläser Add. 3.0). Höhere Stärken mit geringem Aufpreis. 

Sonnenbrille 
komplett 

39,-* Sonnenbrille 
komplett 

99,-* 

Ohne Sehstärke 
EUR 29,- 

 

148301-4411317320-1 

Individuelle Brillen mit Gläsern 
für die Ferne, Nähe oder Gleitsicht

Abbildung beispielhaft 

• Fassung aus unserer
umfangreichen Aktions-
Kollektion

• Kunststoff-Gläser für die
Ferne oder Nähe oder
Gleitsicht

• Individuell angefertigt

* Bis + - 4 dpt/cyl + 2 dpt (Gleitsichtgläser Add. 3,0).

 
Brille komplett 

39,-
* Gleitsichtbrille

komplett 

89,-
*

148301-3570804165-1 

Angebot für SonnengenieSSer bei KnAUS AUgenoptiK

Bei KnAUS Augenoptik bei uns hier in Ueckermünde und Torgelow ist jetzt die 
Sonnenzeit angebrochen. Hier bekommen Sie die Sonnenbrille in Ihrer Stärke 
zum absolut sonnigen Preis! Der Komplettpreis für Fassung und Gläser für Ferne 
oder Nähe beträgt 39,00 €, der Komplettpreis für die Fassung mit Gleitsichtglä-
sern 99,00 €. Und das bei einer großen Auswahl an attraktiven Fassungen, egal 
ob Sie es klassisch oder lieber modisch mögen. Die modischen Fassungen aus 
Kunststoff sind in vielen tollen Farben erhältlich! Die Gläser in Ihrer Stärke mit 
UV-Schutz und 85 % Tönung gibt es in den Farben Braun, Grau oder Graugrün. 
Ohne Sehstärke gibt es topmodische Sonnenbrillen bereits ab 29,00 €. Aber nicht 
nur die Sonnenanbeter können jetzt sparen. Auch die komplette gleitsichtbrille 
gibt es zum unschlagbaren Preis von 89,00 € und die Brille für die Ferne oder 
als Lesebrille komplett gibt es hier schon für 39,00 €. Endlich ist die Sonne da 
und nun sollten Sie sich zum neuen Outfit auch eine neue brille gönnen! Denn 
die Superangebote gibt es bei gewohnter Augenoptiker-Qualität Ihres KnAUS 
Augenoptik-teams!

Als gemeinnütziges Siedlungsunternehmen kaufen wir 
Ackerland und Grünland zur Flächensicherung land- 
wirtschaftlicher Betriebe und öffentlicher Vorhaben.
Sprechen Sie uns an, Frau Meyer-Sauer berät Sie gern! 
Telefon: 0395 4503-19 · E-Mail: hiltrud.meyer-sauer@lgmv.de

w
w

w
.lg

m
v.

de

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH · Reitbahnweg 8 · 17034 Neubrandenburg

© mirpic - Fotolia.com

Wir kaufen Ackerland 

und Grünland
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